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VORWORT

Liebe Mitglieder, Pat:innen, 
Unterstützer:innen, Freundinnen und 
Freunde,

das Jahr 2025 war ein Jahr voller Emotionen 
– ein Jahr großer Freude und großer Trauer, 
ein Jahr, das uns als Gemeinschaft enger 
zusammengeschweißt hat als je zuvor.
 
Mit tiefer Bestürzung haben wir am 01. 
Oktober 2025 vom Verlust unserer Gründerin 
und unseres großen Vorbilds, Jane Goodall, 
erfahren. Eine Frau, deren Mut, Weisheit 
und unerschütterlicher Glaube an das Gute 
die Welt verändert haben. Ihr Tod hat viele 
von uns tief getroffen und beschäftigt uns bis 
heute.
 
Doch die unzähligen Nachrichten der 
Anteilnahme, die uns erreichten – Briefe, 
E-Mails, Erinnerungen, Worte des Trosts – 
haben uns gezeigt, wie weit ihr Licht reichte 
und wie viele Herzen sie berührt hat. Dafür 
sind wir Ihnen zutiefst dankbar!
 
Gleichzeitig durften wir in diesem Jahr noch 
einmal erleben, wie lebendig Janes Botschaft 
ist. Nur wenige Monate vor ihrem Tod 
feierten wir 15 Jahre Jane Goodall Institut  
Deutschland – ein Fest voller Wärme, 
Gemeinschaft und Hoffnung. Unser 
Straßenfest in München war nicht nur ein 
Jubiläum, sondern auch ein Ausdruck dessen, 
was Jane uns gelehrt hat: dass Begegnung, 
Miteinander und Freude die Grundlage 
für Wandel sind. Kinder tanzten im Regen, 
Nachbar:innen kamen zusammen, Menschen 
aus unterschiedlichsten Hintergründen 
feierten gemeinsam – ein lebendiges 
Bild von Janes Vision eines respektvollen 
Miteinanders.
 
Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war die 
Verleihung unseres „Making a Difference“-
Awards. Dieser Preis steht für das, was Jane 
ihr Leben lang verkörpert hat: Mut zum 
Handeln, kreative Lösungsansätze und die 
Überzeugung, dass jede einzelne Person 
die Welt ein Stück besser machen kann. Die 
diesjährigen Preisträger:innen haben uns 
eindrucksvoll gezeigt, wie Engagement 
Wirkung entfaltet – lokal, nachhaltig und 
inspirierend.

Nach Janes Tod kamen wir am 01. November 
zum „Walk of Hope“ zusammen - ein Moment 
der Stille, der Verbundenheit und der 
Dankbarkeit. Viele von Ihnen haben eigene 
Gedenkspaziergänge oder besondere 
Momente organisiert, die für sie Bedeutung 
tragen. Diese Lichter der Erinnerung haben 
uns gemeinsam durch eine Zeit der Trauer 
getragen und zeigen, dass Jane in allem 
weiterlebt, was wir tun.
 
Ihre Worte begleiten uns: „Die Hoffnung 
stirbt nicht zuletzt, sondern nie.“ 
Sie sind unser Kompass – gerade jetzt. Darum 
machen wir weiter.

Weiter in Janes Sinne, mit Entschlossenheit 
und Mitgefühl. Für die Schimpansen in unseren 
Schutzstationen. Für Kinder und Jugendliche, 
die durch Roots & Shoots lernen, mutig zu 
handeln. Für unsere Projekte in Afrika, die 
Lebensräume schützen und Zukunft schaffen. 
Und für eine Welt, in der Respekt und Empathie 
unser Handeln bestimmen.
 
All das wäre ohne Sie nicht möglich. Danke, 
dass Sie uns begleiten, uns vertrauen und 
mit uns wirken. 2025 hat uns gelehrt, wie 
zerbrechlich – und zugleich wie kraftvoll – 
Hoffnung sein kann.
Und so gehen wir weiter – gemeinsam.
Together we can. Together we will. Together 
we must change the world.
 
Mit herzlichen Grüßen

 
Dr. Ulrike Beckmann & Yasmin Saruji

Dr. med. vet. 
Ulrike Beckmann  
Vorstandsvorsitzende & 
Wissenschaftliche Beratung

Yasmin Saruji        
Geschäftsführung
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TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Natur- und 
Tierschützer an 
einem Tisch

NATUR- & TIERSCHUTZKONFERENZ

Alle Natur- und Tierschützer an einem Tisch 
– was lange gefehlt hat, wurde auf der 1. 
Natur- & Tierschutzkonferenz von Mission 
Erde e. V. Wirklichkeit. 

Auch das Jane Goodall Institut Deutschland 
war durch unsere Vorständin Dr. Ulrike 
Beckmann vertreten und durfte Teil eines 
intensiven Austauschs werden, der gezeigt 
hat, wie viel Kraft in echter Vernetzung steckt.

Im Mittelpunkt standen das Kennenlernen, 
Wiedersehen und Vernetzen, aber auch das 
voneinander Lernen, konstruktive Kritik und 
die Entwicklung neuer gemeinsamer Ideen 
und Projekte. Besonders wertvoll war dabei 
die offene Atmosphäre: der ehrliche Dialog, 
unterschiedliche Perspektiven – und das 
gemeinsame Gefühl, mit unseren Anliegen 
nicht allein zu sein.

Die Vielzahl an spannenden Beiträgen, 
engagierten Diskussionen und inspirierenden 
Impulsen hat deutlich gemacht, wie groß 
das gemeinsame Potenzial im Natur- und 
Tierschutz ist.

Mit großer Vorfreude blicken wir bereits auf 
eine Fortsetzung dieses Formats. 

Veranstaltungen wie diese sind entscheidend, 
um Kräfte zu bündeln, Ideen Realität werden 
zu lassen und gemeinsam Verantwortung zu 
übernehmen – für unseren Planeten und all 
seine Bewohner.

 

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

ONLINE JAHRESRÜCKBLICK

Im April fand die Mitgliederversammlung 
des Jane Goodall Instituts Deutschland statt. 
In diesem Jahr durften wir unsere Mitglieder 
persönlich im Büro des Instituts willkommen 
heißen. Das Team freute sich sehr über das 
persönliche Wiedersehen und begrüßte alle 
Anwesenden herzlich.

Für alle Mitglieder, die nicht persönlich vor 
Ort sein konnten, denen wir aber dennoch 
einen tieferen Einblick in den Tätigkeitsbericht 
ermöglichen und Raum für Fragen bieten 
wollten, veranstalteten wir zusätzlich eine 
Online-Veranstaltung.

Premiere: Über Zoom stellte das Team des 
Jane Goodall Instituts Deutschland allen 
Interessierten die wichtigsten Themen, 
Projekte und Entwicklungen des Jahres 2024 
vor. 

Nach der Begrüßung durch das Team wurde 
ein kurzer Überblick über den Tätigkeitsbericht 
2024 gegeben. Dabei wurden zentrale 
Projekte, Highlights und Entwicklungen 
des vergangenen Jahres vorgestellt. Im 
Anschluss präsentierten wir die wichtigsten 
Kennzahlen des Geschäftsjahres 2024 und 
gaben Einblicke in die finanzielle Lage und die 
Wirkung unserer Arbeit.

In einer offenen Runde konnten Fragen gestellt 
und gemeinsam auf das vergangene Jahr 
zurückgeblickt werden.

Wir danken allen Mitgliedern für ihre 
Teilnahme – ob vor Ort oder digital – und für 
ihre kontinuierliche Unterstützung.

10 Meter 
Girlande mit 
Glückwün-
schen an
Dr. Jane 
Goodall.

Stephan Bröckling von Tiernotruf e. V. und 
Dr. Ulrike Beckmann waren Teilnehmer der 
Veranstaltung.

Mitgliederver-
sammlung im 
Büro des Jane 
Goodall Instituts

Unten: 
Screenshot aus 
dem Online- 
Event
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Wir feiern 
15 Jahre!

15 JAHRE JANE GOODALL INSTITUT 
DEUTSCHLAND

Ein besonderer Meilenstein: Das Jane Goodall 
Institut Deutschland feiert das 15-jährige 
Bestehen! Seit unserer Gründung setzen wir 
uns mit Herz und Überzeugung für den Schutz 
von Mensch, Tier und Umwelt ein – inspiriert 
von Dr. Jane Goodalls Lebenswerk und ihrer 
unermüdlichen Hoffnung auf eine bessere 
Welt. In den vergangenen Jahren durften wir 
gemeinsam mit unseren Unterstützenden und 
Partner:innen viel bewegen.

Unsere Arbeit

In unserem ganzheitlichen Ansatz für Bildung 
und Entwicklung verbinden wir Umwelt- 
und Artenschutz mit sozialen Projekten. Ob 
durch die Förderung von Schutzstationen für 
Wildtiere, Jugend- und Bildungsprogramme, 
Aufforstungs- und Forschungsprojekte in 
verschiedenen afrikanischen Ländern oder 
durch unser Engagement in Deutschland – 
z. B. mit dem Umweltschutzprogramm  Roots 
& Shoots, in vielfältigen Bündnissen und durch 
Aktionen für ein nachhaltiges Miteinander: 
Unsere Arbeit lebt vom Glauben daran, dass 
jede:r einen Unterschied machen kann.

Geschichten und Gesichter des Jane Goodall 
Instituts Deutschland

Anlässlich unseres Jubiläums nehmen wir euch 
mit auf eine Reise durch unsere Geschichte, 
unsere Projekte und unsere tägliche Arbeit 
und veröffentlichen dafür regelmäßig 
spannende Einblicke hinter die Kulissen des 
Instituts. Freut euch auf  Wissenswertes  über 
unsere Arbeit und Wirkung und  Persönliche 
Stimmen  aus unserem  Team  und von 
unseren Projektpartner:innen in Afrika.
 
Folgt uns auf  Social Media, um nichts zu 
verpassen!

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Straßenfest 

Am 27. Juni 2025 haben wir in der 
Neureutherstraße 28 vor unserem Büro in 
München ein besonderes Straßenfest gefeiert 
– ein Höhepunkt unseres Jubiläumsjahres 
und zugleich eine herzliche Einladung 
an Unterstützer:innen, Partner:innen, 
Freund:innen, Nachbar:innen und alle 
Neugierigen, gemeinsam mit uns zu feiern. Ab 
dem Nachmittag verwandelte sich die Straße 
in einen lebendigen Ort der Begegnung 
und des Austauschs. Trotz dreimaliger 
Regenschauer ließ sich niemand die Stimmung 
trüben – im Gegenteil: Nach jedem Schauer 
füllte sich die Straße noch mehr, Kinder 
tanzten und spielten im Regen, und die gute 
Laune war spürbar ansteckend. Unser Fest bot 
zahlreiche Aktionen für Groß und Klein, bei 
denen alle mitmachen, staunen und genießen 
konnten. An unseren Mitmachständen konnten 
Besucher:innen mehr über unsere Projekte in 
Afrika, unsere Patenschimpansen und unsere 
tägliche Arbeit erfahren.

„Making a Difference“-Award 

Ein besonderes Highlight war die feierliche 
Verleihung des „Making a Difference“-Award 
an GreenKiez e.V., deren Gründer extra aus 
Berlin angereist waren. Diese Auszeichnung 
würdigt ihr herausragendes Engagement 
für Mensch, Tier und Umwelt: Mit naturnah 
gestalteten Stadtflächen und kreativen 
Bildungsangeboten macht GreenKiez e.V. die 
heimische Artenvielfalt sichtbar und inspiriert 
Menschen dazu, selbst aktiv zu werden – 
für eine lebendige, grüne Stadt. Der Abend 

wurde von allen Anwesenden in vollen Zügen 
genossen – als fröhliches, offenes Fest, das 
unser Team, unsere Arbeit und unsere Ziele 
auf besondere Weise erlebbar machte.

Ein herzliches Dankeschön

Wir möchten uns von Herzen bei allen 
bedanken, die unser Straßenfest möglich 
gemacht haben. Ein besonderer Dank gilt 
den Künstler:innen, unseren engagierten 
Ehrenamtlichen, den Unterstützer:innen, 
Partner:innen und allen Besucher:innen, 
die gekommen sind und das Fest zu einem 
unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Oben: Dr. Ulrike Beckmann begrüßt die Gäste
Unten: Das Team des Jane Goodall Instituts 
lädt zu Mitmachaktion ein

© Steffen Horak

© Steffen Horak

Ein gut besuchtes 
Straßenfest zu 15 
Jahre Jane Goodall 
Institut Deutschland

© Steffen Horak

https://janegoodall.de/roots-shoots/
https://janegoodall.de/roots-shoots/
https://www.instagram.com/janegoodalldeutschland/
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BESUCH AUS EINEM UNSERER PROJEKTE   

Im letzten Jahr durften wir beim Jane Goodall 
Institut Deutschland einen ganz besonderen 
Gast begrüßen:  Dr. Gregory Rasmussen, 
Gründer von  Painted Dog Research (PDR), 
einer Organisation, die sich mit ganzer 
Leidenschaft dem Schutz der  African Painted 
Dogs  (Lycaon pictus) – auch bekannt als 
Afrikanische Wildhunde – widmet.

Greg Rasmussen kam auf ungewöhnlichem 
Wege zu den Painted Dogs: Ursprünglich war 
er in der Reptilienforschung aktiv, doch 1987 
änderte sich sein Weg, als er sich dem „Hwange 
Wild Dog Project“ anschloss. Was als Zufall 
begann, wurde zu seiner Lebensaufgabe. Der 
Moment, als er zum ersten Mal einen Painted 
Dog in freier Wildbahn beobachtete, hat ihn 
so tief berührt, dass er seither unermüdlich für 
ihren Schutz kämpft.

Als Greg das Projekt ins Leben rief, gab es 
nur noch etwa 150 Painted Dogs in seinem 
Heimatland Simbabwe. Fehlendes Wissen und 
Missverständnisse gefährdeten ihr Überleben.
Ein großes Problem war die Bezeichnung 
„Wild Dog“ – das Wort „wild“ wurde mit 
Gefährlichkeit und Bedrohung gleichgesetzt. 

Greg war maßgeblich an der Umbenennung 
in „Painted Dog“ – der buchstäblichen 
Übersetzung des lateinischen Namens – 
beteiligt, um dem Tier den Respekt und Schutz 
zu verschaffen, den es verdient.

Ein weiteres Missverständnis: Painted Dogs 
wurden fälschlicherweise für den Verlust von 
Nutztieren verantwortlich gemacht. Dabei 
stammen nur etwa  1,7 %  der gerissenen 
Tiere tatsächlich von ihnen. Im Vergleich 
sterben etwa zehnmal mehr  Nutztiere nach 
der Aufnahme von  Plastiktüten. Seit einem 
wegweisenden Fall im Jahr 2013 gab es dank 
Greg keinen einzigen offiziellen Abschuss 
mehr in der Region.

Wie Dr. Jane Goodall ist auch Greg Rasmussen 
überzeugt: Nur wer die Menschen vor Ort – 
insbesondere die Kinder – mit einbezieht, 
kann Natur dauerhaft schützen.  Deshalb 
gründete er die sogenannten  Bush Camps. 
Mit viel Kreativität, Engagement und 
Wissenschaftsvermittlung wächst in den 
Kindern ein Verständnis für Biodiversität und 
Umweltschutz.

Das Jane Goodall Institut Deutschland 
unterstützt die Umsetzung und Weiter-
entwicklung der PDR „Bush Camps“ – mit 
dem Ziel, eine neue Generation engagierter 
Umweltschützer:innen in Simbabwe zu 
fördern.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Greg 
Rasmussen 
(vierter von 
links) und das 
Team des Jane 
Goodall Instituts

GIRO DI MONACO – FÜR EINE OFFENE 
GESELLSCHAFT   

Inmitten der Münchner Innenstadt 
fand der  Giro di Monaco  statt – ein 
solidarischer Stadtlauf, der mehr ist als 
nur ein sportliches Event. Unter dem Motto 
“Lauf für Menschlichkeit” kamen Menschen 
unterschiedlichster Herkunft, Generationen 
und Hintergründe zusammen, um ein Zeichen 
für eine offene, friedliche und nachhaltige 
Gesellschaft zu setzen. Auch das Team 
des Jane Goodall Instituts Deutschland war 
mit Begeisterung dabei – und das aus gutem 
Grund.

Was ist der Giro di Monaco?

Der Giro di Monaco ist ein gemeinnütziger 
Lauf, der von der Münchner Organisation 
Bellevue di Monaco ins Leben gerufen wurde. 
Im Mittelpunkt steht nicht der sportliche 
Wettkampf, sondern das  Miteinander. Die 
Veranstaltung feiert Vielfalt, Integration und 
Zivilcourage – und unterstützt mit ihren Erlösen 
soziale Projekte für Geflüchtete, Jugendliche 
und Menschen in schwierigen Lebenslagen.

Warum wir mitgelaufen sind

Das Jane Goodall Institut Deutschland setzt 
sich seit vielen Jahren für eine  gerechtere, 
friedlichere und nachhaltigere Welt  ein 
– für Mensch, Tier und Umwelt. Dabei 
sind uns Werte wie  Empathie, Mitgefühl, 
Gemeinschaft und Engagement  besonders 
wichtig. Unsere Teilnahme am Giro di Monaco 
war daher mehr als symbolisch: Sie war ein 
aktives Bekenntnis zu einem respektvollen 
Miteinander und einer inklusiven Gesellschaft.

In der Philosophie von Dr. Jane Goodall 
spielt die Verbindung zwischen Menschen 
eine zentrale Rolle. Der Einsatz für soziale 
Gerechtigkeit, Bildung und Frieden gehört 
untrennbar zum Schutz unseres Planeten. 
Genau diese Werte spiegeln sich im Geist des 
Giro di Monaco wider – darum war es für uns 
eine Herzensangelegenheit, mitzulaufen.

Gemeinsam Zeichen setzen

Mit unserem Lauf wollten wir nicht nur 
Präsenz zeigen, sondern auch  Mut machen: 
Mut, sich zu engagieren. Mut, Brücken zu 
bauen. Und Mut, gemeinsam für eine bessere 
Zukunft einzustehen. Es war ein Tag voller 
bewegender Begegnungen, inspirierender 
Gespräche und lebendiger Solidarität – ganz 
im Sinne von Jane Goodalls Botschaft: „What 
you do makes a difference, and you have to 
decide what kind of difference you want to 
make.“

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Voller Einsatz beim 
Giro di Monaco 
in München

© DUH
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2. REGENWALD-KONFERENZ IN HAMBURG

Die HafenCity Universität Hamburg war 
Gastgeber der 2. Regenwald-Konferenz für 
Kinder und Jugendliche statt – organisiert von 
Abenteuer Regenwald e.V.. Unter dem Motto 
„Dein Tag für den Planeten“ stand der Tag ganz 
im Zeichen von Klimaschutz, Artenvielfalt und 
der Frage, was jede und jeder Einzelne zum 
Schutz unserer Erde beitragen kann.

Über 300 Kinder und Jugendliche aus 
Schulen und Umweltgruppen nahmen teil 
und erlebten ein vielseitiges Programm aus 
spannenden Vorträgen, Mitmach-Aktionen 
und interaktiven Workshops. ExpertInnen 
wie die Primatenforscherin Dr. Julia Riedel, 
der Tropenbotaniker Prof. Steven Jansen 
und der TV-Meteorologe Karsten Schwanke 
gaben Einblicke in ihre Forschungen und 
erklärten eindrucksvoll, wie eng die tropischen 
Regenwälder mit unserem Klima verbunden 
sind und wie sich der Klimawandel darauf 
auswirkt.

Das Jane Goodall Institut Deutschland war 
dort durch einen Mitmachstand vertreten, 
an dem die Kinder und Jugendlichen sich an 
einem selbst gebauten „Termitenturm“ im 
„Termiten angeln“ üben konnten. Genau 

so, wie sich die Schimpansen in der Wildnis 
mit selbst gebauten Werkzeugen Termiten 
aus ihren Bauten „angeln“. Dabei konnten sie 
ganz praktisch erfahren, wie intelligent und 
erfinderisch unsere nächsten Verwandten sind.

Ein Anstoß aktiv zu werden

Besonders schön war zu sehen, mit wie viel 
Freude, Offenheit und Neugier die Kinder und 
Jugendlichen an den Workshops, Vorträgen 
und Mitmachaktionen teilnahmen. Sie stellten 
viele Fragen und zeigten großes Interesse an 
den Themen rund um den Regenwald und das 
Klima – ein ermutigendes Zeichen dafür, dass 
sie nun einen Anstoß dafür bekommen haben, 
sich selber für den Schutz des Regenwaldes 
einzusetzen.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Das Jane 
Goodall Institut 
in der ersten 
Reihe

JANES JOURNEY IM KINO – EIN VOLLER 
ERFOLG!  

Im Juli durften wir im fast vollbesetzten 
Studio Isabella in München einen ganz 
besonderen Abend erleben: Gemeinsam 
mit vielen interessierten Gästen haben wir 
den bewegenden Dokumentarfilm  „Jane’s 
Journey“  gesehen – ein Film, der nicht nur 
das Leben und Wirken von Dr. Jane Goodall 
eindrucksvoll porträtiert, sondern auch 
Hoffnung und Motivation schenkt.

Der Film nimmt die Zuschauer mit auf eine Reise 
durch Janes Kindheit, ihre ersten Schritte in 
Afrika und den Aufbau ihrer bahnbrechenden 
Arbeit mit Schimpansen. Viele persönliche 
Einblicke, die bislang kaum bekannt waren, 
machten diesen Filmabend zu einem sehr 
emotionalen Erlebnis. Besonders berührend 
war die Vorstellung des weltweiten  Roots 
& Shoots-Programms, das Menschen – 
insbesondere junge – dazu ermutigt, sich aktiv 
für Mensch, Tier und Umwelt einzusetzen.

Ein Beispiel, das vielen im Gedächtnis bleiben 
wird, ist die Geschichte eines indigenen Vaters, 
der nach dem Suizid seines Sohnes eine Roots 
& Shoots-Gruppe gründete. In einem Dorf mit 
einer erschreckend hohen Suizidrate wollte 
er Hoffnung säen – im wahrsten Sinne des 
Wortes. Der Film zeigt eindrucksvoll, wie aus 
Schmerz Engagement entstehen kann und 
wie wichtig es ist, aktiv zu werden.

Highlight

Im Anschluss an die Vorführung hatten die 
Besucher die Gelegenheit, dem Regisseur 
Lorenz Knauer Fragen zu stellen. Viele nutzten 
die Gelegenheit, um ihre Eindrücke zu teilen – 
immer wieder fiel das Wort „Hoffnung“. Genau 
das war unser Ziel: Menschen zu berühren, zu 
inspirieren und zu motivieren, selbst aktiv zu 
werden.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Großer 
Andrang für 
„Janes Journey“

© DUH

Die Kinder durften Ihr Geschick beim 
„Terminen-Angeln“ unter Beweis stellen.

© herrschick.de

© herrschick.de
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„MAKING A DIFFERENCE“ AWARD 2025

Im März haben wir Leuchtturmprojekte und ihre 
Initiator:innen dazu aufgerufen, sich für den 
„Making a Difference“ Award des Jane Goodall 
Instituts zu bewerben. Bei den Projekten sollte 
es darum gehen, sich für Mensch, Tier und 
Umwelt zu engagieren, neue Lösungen zu 
finden und in ihrem Sinne beispielgebend zu 
sein, Mut zu machen, zu inspirieren und zu 
motivieren, sich für unseren Planeten und all 
seine Bewohner:innen einzusetzen.

Wir waren begeistert von der Vielzahl der 
Bewerbungen und der Vielfalt der großartigen 
Projekte. Die Entscheidung fiel uns daher nicht 
leicht und wir hätten am liebsten allen Projekten 
– von kleinen Initiativen bis hin zu etablierten 
Organisationen – diese Auszeichnung verliehen. 
Am Ende gab es jedoch eine Bewerbung, die 
uns in allen Punkten überzeugt hat.

Herzlichen Glückwunsch an GreenKiez e.V.! 

Seit 2018 setzt sich der Verein engagiert für die 
Stadtnatur in Berlin-Friedrichshain ein, macht 
heimische Pflanzen und Insekten sichtbar und 
inspiriert Menschen, selbst aktiv zu werden. 
Mit naturnaher Gestaltung öffentlicher 
Flächen und vielfältigen Bildungsangeboten 
schaffen sie wertvolle Lebensräume

für Pflanzen und Tiere und fördern eine 
nachhaltige Verbindung zur Natur – denn was 
man liebt, schützt man auch. 

GreenKiez e.V. macht ökologische 
Zusammenhänge erlebbar, verbindet 
Menschen und Tiere und regt den öffentlichen 
Diskurs über Umweltschutz an. Damit 
verkörpert der Verein genau das, was Dr. 
Jane Goodall und wir mit dem „Making a 
Difference“ Award würdigen wollen: Projekte, 
die wirklich etwas bewegen.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Die Gewinner 
des „Making 
a Difference“ 
Awards 2025 
mit Dr. Ulrike 
Beckmann

IM EINSATZ FÜR CONDROPS e. V.  

Im Rahmen unseres Umweltschutzprogramms 
Roots & Shoots setzen wir uns als Team jedes 
Jahr selbst aktiv mit der Frage auseinander, 
wie einfach Engagement im Alltag wirklich 
ist. In diesem Jahr lag unser Schwerpunkt auf 
dem Themenbereich Mensch – und führte uns 
zu Condrobs e. V., einem gemeinnützigen 
Verein mit jahrzehntelanger Erfahrung in der 
sozialen Arbeit.

Condrobs e. V. engagiert sich unter anderem 
in der sozialen Beratung, der Sucht- und 
Wohnungslosenhilfe, der Kinder- und 
Jugendhilfe sowie in der Migrationsarbeit. 
Ziel ist es, Menschen in schwierigen 
Lebenslagen niedrigschwellig, respektvoll 
und wirkungsvoll zu unterstützen.

Bei dem Winterfest eines Integrationsprojekts 
für obdachlose Menschen durften wir beim 
Auf- und Abbau helfen, Essen und Punsch 
ausgeben und die Feuerschalen für Stockbrot 
und Marshmallows am Laufen halten.

An diesem Nachmittag haben wir das Team 
und die Bewohner des Projekts von Condrobs 
sehr in unser Herz geschlossen. Wir haben 
großen Respekt vor der Arbeit, die die 
Mitarbeitenden tagtäglich leisten und sind 
dankbar, dass gerade im sozialen Bereich 
so wunderbare Menschen wie dieses Team 
arbeiten.

Die Begegnungen und Gespräche vor Ort 
mit dem Team und den Bewohnern machten 
uns deutlich, wie wichtig und wertvoll die 
Arbeit von Condrobs e. V. ist – und wie sehr 
sich alle über unsere zusätzlichen helfenden 
Hände gefreut haben. Neben langfristiger 
und finanzieller Unterstützung sind es auch 
diese gemeinsamen Momente, die einen 
Unterschied machen. Wir bedanken uns 
für den wunderschönen Nachmittag freuen 
uns schon auf unseren nächsten Einsatz für 
Condrobs e. V.!

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Das Team des 
Jane Goodall 
Instituts 
Deutschland
im Einsatz

© DUH

GreenKiez e. V. im Einsatz in 
ihrer Heimatstadt Berlin

© Steffen Horak

Der Hinterhof 
von Condrobs 

e.V. wurde 
weihnachtlich 

gestaltet

© GreenKiez e.V.
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SPENDENAKTION ZU WEIHNACHTEN

Weihnachtszeit erinnert uns daran, wie viel 
Kraft in kleinen Gesten steckt. Doch manchmal 
kann eine kleine Geste Großes bewirken. 
Genau dazu haben wir eingeladen:  Wir 
haben ein Spenden-Kit zusammengestellt, 
mit dem jeder – privat, in Unternehmen, auf 
der Weihnachtsfeier oder ganz individuell – 
Spenden sammeln kann. 

Das Kit bestand aus einem Aufsteller und Plakat 
zum ausdrucken, sowie nachhaltig schönen 
Postkarten und Stickern, um die Aktion sichtbar 
zu machen und zu bewerben. Spenden konnten 
ganz unkompliziert per QR-Code erfolgen.

Nicht nur an Weihnachten…

Wir haben uns entschieden, diese Aktion nicht 
nur auf die Weihnachtszeit zu beschränken. 
Das ganze Jahr über könnt ihr bei uns 
Materialien für eure eigene Spendenaktion 
anfragen. Wir freuen uns darauf, euch ein 
individuelles Paket zusammenzustellen.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Schimpansen-
kind Perrine 
auf einer 
Weihnachtspost-
karte

APPELL AN TUI: 
KEINE TICKETS FÜR DELFINSHOWS  

Gemeinsam mit 20 internationalen 
Tierschutzorganisationen haben wir in 
Hannover direkt vor der TUI-Zentrale ein 
starkes Zeichen gesetzt. 

Unser gemeinsamer Appell: TUI muss die 
Unterstützung von Delfinarien und die 
Bewerbung von Shows mit Walen und Delfinen 
beenden.

TUI bewirbt weiterhin Einrichtungen, in 
denen rund 580 Meeressäuger in mindestens 
37 Anlagen für Unterhaltungszwecke in 
Gefangenschaft gehalten werden. Weltweit 
fordern bereits über 750.000 Menschen, 
dass TUI den Ticketverkauf für Delfinshows 
einstellt – die Zahl wächst täglich.

Der Aktionstag machte deutlich: Delfinarien 
sind Tierquälerei, keine Urlaubsattraktion. 
Hochintelligente Meeressäuger, die im 
Ozean weite Strecken zurücklegen, leiden 
in engen Betonbecken. Dennoch hält TUI 
an diesem Geschäftsmodell fest, während 
andere Reiseanbieter längst Verantwortung 
übernommen haben.

Unsere klare Forderung an TUI: Beendet 
den Verkauf von Tickets für Delfinarien und 
setzt ein Zeichen für echten, tierfreundlichen 
Tourismus. Die Nachfrage nach ethischem 
Reisen wächst – und wir werden nicht 
aufhören, bis die Gefangenschaft von Walen 
und Delfinen der Vergangenheit angehört. 

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Aufblasbarer
Orca auf dem 
Weg zur TUI- 
Zentrale in 
Hanover

© DUH

Laute Stimmen von der 
TUI-Zentrale

©world animal protection 

©world animal protection 
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#BÖLLERCIAO: 
ÜBER 1 MIO. UNTERSCHRIFTEN

Mit 1.035.809 Unterschriften fordern wir 
im Bündnis mit der Deutschen Umwelthilfe 
(DUH) und 53 weiteren Organisationen ein 
bundesweites Verbot von privaten Böllern – ein 
entsprechender Offener Brief wurde an das 
Bundesinnenministerium übergeben. 

Das Bündnis fordert eine sofortige 
Änderung der Sprengstoffverordnung 
durch Bundesinnenminister Dobrindt 
für ein bundesweites Verkaufs- und 
Anwendungsverbot von privater Pyrotechnik 
an Silvester. Zum Jahreswechsel gab es 
aufgrund von privatem Feuerwerk mindestens 
sieben Todesopfer in Deutschland, zahlreiche 
Schwerverletzte, Brände, attackierte 
Einsatzkräfte, extrem gesundheitsschädliche 
Feinstaub-Spitzen und eine massive Belastung 
von Mensch, Tier und Umwelt. 

Trotz der dramatischen Silvesterbilanz schloss 
das Ministerium eine Annahme des Offenen 
Briefes auf Minister- oder Staatssekretärsebene 
als „bewusste Entscheidung“ ausdrücklich aus.

Auch inhaltlich habe sich die Position zum 
Thema im letzten Jahr nicht verändert, 
obwohl dem Haus sowohl die hohe Zahl 
der Unterschriften als auch das deutlich 
gewachsene Bündnis bekannt seien, so der 
Vertreter des Ministeriums gegenüber der das 
Bündnis koordinierenden DUH. Das zentrale 
Argument des Bundesinnenministeriums, 
ein bundesweites Böllerverbot sei „nicht 
verhältnismäßig“, steht im Widerspruch zur 
selbst eingestandenen Faktenlage. 

Die Bundesregierung räumt ein, über keine 
belastbaren Daten zu Verletztenzahlen, zu 
den Kosten für Krankenhäuser, Feuerwehr und 
Polizei oder zu den gesamtgesellschaftlichen 
Schäden zu verfügen. Unklar bleibt damit, 
auf welcher Grundlage eine Abwägung der 
Verhältnismäßigkeit erfolgt ist, wenn die 
Folgen für Menschen, Umwelt und öffentliche 
Haushalte nicht systematisch erfasst werden. 

Auch die Behauptung, es gebe keine 
Mehrheit der Bundesländer für Änderungen, 
ist nicht haltbar: Zehn von sechzehn 
Bundesländern sprechen sich inzwischen 
dafür aus, die bestehenden Regelungen 
zum Silvesterfeuerwerk zu ändern oder 
den Ländern und Kommunen deutlich mehr 
Handlungsspielraum einzuräumen. Nach 
vielen Jahren einer immer größer werdenden, 
von der DUH koordinierten Allianz bewegt 
sich politisch endlich etwas – nur das 
Bundesinnenministerium blockiert weiter.

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

#böllerciao:
jetzt 
unterschreiben

Stimmen aus dem #böllerciao Bündnis

Jürgen Resch,  Bundesgeschäftsführer der 
DUH: „Die Niederlande handeln und schützen 
ihre Bevölkerung, ihre Tiere, die Einsatzkräfte 
und die Umwelt. Deutschland lässt weiter zu, 
dass für den Spaß einer sehr kleinen Minderheit 
jedes Jahr tausende Menschen verletzt 
werden, Städte im Feinstaub versinken und 
Millionen Tiere in panische Flucht geraten. 
Ich erwarte von den Innenministerinnen 
und Innenministern, dass sie den Willen der 
Mehrheit anerkennen und endlich handeln. 
Ein Verkaufs- und Anwendungsverbot 
privater Pyrotechnik ist längst überfällig. Wer 
immer noch Zweifel hat, soll am 1. Januar eine 
Notaufnahme besuchen und sich anschauen, 
was jedes Jahr angerichtet wird. Wer 
jetzt weiter wegschaut, nimmt die nächste 
Horrornacht billigend in Kauf.“

Jochen Kopelke, Bundesvorsitzender der 
Gewerkschaft der Polizei (GdP): „Es ist 
höchste Zeit, der massiven Silvestergewalt 
wirksam entgegenzutreten. Die 
Innenministerkonferenz muss das Thema 
Böllerverbot endlich ernst nehmen und den 
Regionen ermöglichen, regionale Lösungen 
umzusetzen. Wir Polizistinnen und Polizisten 
sind es leid, jedes Jahr am eigenen Leib zu 
spüren, was politische Untätigkeit anrichtet.“

Wir vom  Jane Goodall Institut 
Deutschland  setzen uns seit Jahren für 
ein Verbot privater Feuerwerke ein. Die 
Unberechenbarkeit privater Feuerwerke führt 
zu lärmbedingtem Stress bei vielen Haus-
, Wild- und Zootieren und löst Flucht- und 
Panikverhalten aus. Wir wollen keinesfalls 
weniger feiern, aber lasst uns Wege finden, 
dies zu tun, ohne Tausenden von Tieren Leiden 
und Schaden zuzufügen!

TÄTIGKEITEN DES INSTITUTS 
IN DEUTSCHLAND

Das Bündnis 
wächst weiter 
und besteht 
aktuell aus 
55 Mitgliedern

© DUH

https://www.duh.de/mitmachen/boellerfreies-silvester/
https://www.duh.de/mitmachen/boellerfreies-silvester/
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Dr. Jane Goodall hat uns am 1. Oktober 2025 verlassen.

Seit Ihrem Tod ist mehr über sie geschrieben, 
gesagt und gesendet worden denn je.

Wir können sie nicht mehr um Rat fragen, aber ihr Vermächtnis ist so vielfältig, 
dass wir immer darauf zurückgreifen können.

Zu ihrem Erbe gehört auch ein reicher Schatz an Zitaten. 
Es sind Sätze, in denen wir uns alle wiederfinden können.

Zwei dieser Zitate rahmen für mich ihr Leben besonders treffend ein:

„Ich habe mich immer gewundert, warum nicht 
irgendjemand etwas tut, bis mir bewusst wurde, 

dass auch ich irgendjemand bin.“

Jane hat sich nie gescheut, die Dinge selbst in die Hand zu nehmen, auch gegen 
starke Widerstände. Sie hat die Aufgabe angenommen, unermüdlich Aufmerk-
samkeit auf den Umgang der Menschheit mit der Welt zu lenken und nicht nur 

zu mahnen, sondern auch mit gutem Beispiel voranzugehen. Sie war überzeugt 
davon, ein ‚Jemand‘ zu sein, der dafür bestimmt war, aber auch, dass jeder an-

dere Mensch diese Aufgabe übernehmen könnte und sollte.

Bis zu ihrem letzten Tag war ihre Kernbotschaft
 die des Durchhaltens und der Hoffnung:

„Ich werde nicht aufgeben. 
Ich werde kämpfend sterben, soviel ist klar.

Die Hoffnung stirbt nicht zuletzt, sondern nie.“

In diesem Sinne stirbt auch Jane nicht, denn was sie in die Welt gebracht hat, 
wird weiterleben und wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 

dass ihre Botschaft auch weiter gehört wird und in die Zukunft wirken kann. 
Wir haben von Jane gelernt, dass es nur einen Weg gibt: nicht aufgeben und 

unermüdlich weitermachen.

Wir danken Ihnen/Euch schon jetzt sehr herzlich für Ihre/Eure Unterstützung!
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Dr. Jane Goodall DBE, Gründerin 
des Jane Goodall Institute und UN-
Friedensbotschafterin, war ein bemerkens-
wertes Beispiel für Mut und Überzeugung. 
Sie setzte sich ihr Leben lang unermüdlich 
dafür ein, das Bewusstsein für die 
Bedrohung der natürlichen Lebensräume zu 
schärfen, den Naturschutz zu fördern und 
zu einer harmonischeren, nachhaltigeren 
Beziehung zwischen Menschen, Tieren und 
der natürlichen Welt anzuregen. 

Am 1. Oktober 2025 ist Dr. Jane Goodall im 
Alter von 91 Jahren gestorben.

Sie ist eines natürlichen Todes gestorben und 
hielt sich im Rahmen ihrer Vortragstour durch 
die Vereinigten Staaten in Kalifornien auf.

Dr. Jane wurde für ihre inzwischen über 65 
Jahre andauernde bahnbrechende Forschung 
über Schimpansen in Gombe, Tansania, 
weltweit bekannt. In der zweiten Hälfte 
ihres Lebens widmete sie sich jedoch einem 
größeren Aufgabenbereich und setzte sich als 
internationale Aktivistin für eine Vielzahl von 
Tier- und Umweltschutzprojekten ein.

Jane begeisterte jahrzehntelang vor allem 
junge Menschen für den Umweltschutz und 
humanitäre Projekte. Sie leitete zahlreiche 
Bildungsinitiativen, die sich sowohl mit 
wildlebenden als auch mit Schimpansen 
in menschlicher Obhut befassten. Ihre 
Faszination für die Wunder der Evolution 
und ihr fester Glaube an den notwendigen 
Respekt vor allen Formen des Lebens auf der 
Erde haben sie stets geleitet.

Durch ihr unermüdliches Engagement für den 
Planeten und alle seine Bewohner inspirierte 
Dr. Goodall Millionen von Menschen auf der 
ganzen Welt. Ihre Botschaft lautete: Jede:r 
kann kraft seines eigenen Handelns einen 
Unterschied bewirken. Ihre Eloquenz, mit der 
sie das Bewusstsein der Öffentlichkeit und 
unser Verständnis für die Umwelt schärfte, 
war unvergleichlich und begeisterte unzählige 
Menschen dafür, sich für Menschenaffen 
und andere vom Aussterben bedrohte Arten 
einzusetzen.

Dr. Jane Goodall hat den Weg geebnet. Die 
nächsten Schritte liegen in unserer Hand. 
Informieren Sie sich über die verschiedenen 
Möglichkeiten, wie Sie das Jane Goodall 
Institute und Janes Mission in den 
kommenden Jahren unterstützen können.

Das Jane Goodall Institut Deutschland wird 
sich auch weiterhin für Janes Vision eines 
gesunden Planeten einsetzen, auf dem die 
Menschen mitfühlende Entscheidungen 
treffen, um nachhaltig und in Harmonie 
miteinander, mit anderen Tieren und mit der 
Umwelt, die wir teilen, zu leben. Eine Spende 
an das Jane Goodall Institut Deutschland hilft 
uns, ihre wichtige Arbeit fortzusetzen.

DR. JANE GOODALLS VERMÄCHTNIS DR. JANE GOODALLS VERMÄCHTNIS

© Katherine Holland

© Hugo van Lawic

© Jane Goodall Institute

© Rajah Bose, Gonzaga University
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„WALK OF HOPE“ – 
IN ERINNERUNG AN DR. JANE GOODALL

Uns erreichten viele Beileidsbekundungen, 
stärkende Worte und liebevolle Nachrichten 
von Unterstützerinnen und Unterstützern, 
Freundinnen und Freunden, Menschen aus ganz 
Deutschland. Diese Anteilnahme berührt uns 
zutiefst und erfüllt uns mit großer Dankbarkeit. 
Sie bestärkt uns in unserem Glauben, dass wir 
Dr. Jane Goodalls Vermächtnis gemeinsam 
weitertragen können.

Vielen war es auch ein Bedürfnis,  Dr. Jane 
Goodall zu gedenken. Dieses haben wir 
gemeinsam getan – dort, wo Jane sich stets 
am wohlsten fühlte: in der Natur.

Am  1. November 2025, genau einen 
Monat nachdem Dr. Jane Goodall von uns 
gegangen ist, haben wir beim „Walk of Hope“ 
in München gemeinsam innegehalten. Wir 
gingen gemeinsam, in Stille, im Gespräch, im 
Gedenken. Der Weg führte uns entlang dem 
Fluss Würm, begleitet von kleinen Stationen 
und Momenten der Verbundenheit. 

Das Team des Jane Goodall Instituts 
Deutschland eröffnete die Veranstaltung mit 
einer Begrüßungsrede und zum Abschluss 
des Spaziergangs begleiteten musikalische 
Darbietungen durch eine Ehrenamtliche den 
Ausklang. Ziel des Spaziergangs war ein 
ruhiger See an dem wir gemeinsam mit allen 
Teilnehmenden unser Glas zum Himmel hoben 
und mit Whisky oder Apfelsaft  anstießen und 
ein lautes „Cheers to the clouds“ in den Himmel 
sandten. 

Das Team des Jane Goodall Instituts hielt 
Karten und Stifte  bereit, auf die ein Gruß, 
eine Erinnerung oder Worte an Jane für das 
Kondolenzbuch eingetragen werden konnten. 

Für die, die nicht vor Ort in München sein 
konnten, wurden dazu aufgerufen, ihren 
eigenen Walk of Hope zu veranstalten, an 
einem Ort, der sich besonders anfühlt: am 
Fluss, im Wald, in den Bergen, in einem 
Stadtpark oder einfach dort, wo man gern 
spazieren geht.

So entstanden an vielen Orten kleine Lichter 
der Erinnerung – verbunden in Dankbarkeit 
und Hoffnung, ganz im Sinne von Jane 
Goodalls Lebensbotschaft.

VERANSTALTUNG „WOMEN IN SCIENCE” 
ALS HOMMAGE AN DR. JANE GOODALL

Im Rahmen der Veranstaltung „Women in 
Science“ an der TUM School of Life Sciences 
wurde Dr. Jane Goodall als Wissenschaftlerin, 
Mentorin und Wegbereiterin für Frauen in der 
Forschung gewürdigt. Gastgeberin Prof. Sara 
Leonhardt eröffnete die Veranstaltung mit 
einer persönlichen Gedenkansprache, in der 
sie Jane Goodalls Einfluss auf die Wissenschaft 
und ihr eigenes Wirken würdigte.

Prof. Jenny Tung sprach anschließend über 
ihre aktuelle Forschung und machte deutlich, 
wie stark Jane Goodalls Arbeit und Haltung 
ihr wissenschaftliches Denken geprägt 
haben. Beide Vorträge thematisierten Janes 
nachhaltigen Einfluss auf die Rolle von Frauen 
in der Wissenschaft und ihre Bedeutung als 
Vorbild über Generationen hinweg.

Als Vertreterinnen des Jane Goodall Instituts 
Deutschland waren die Vorstandsvorsitzende 
sowie die Roots-&-Shoots-Koordinatorin 
eingeladen, vor dem Publikum über die 
Bedeutung von Jane Goodalls Tod für das 
Institut und das Umweltschutzprogramm 
Roots & Shoots zu sprechen. Dabei wurde 
deutlich, wie sehr ihr Vermächtnis die tägliche 
Arbeit weiterhin leitet.

Den Abschluss bildete eine Austausch-
Session, in der die Teilnehmenden anhand 
ausgewählter Jane-Goodall-Zitate 
miteinander ins Gespräch kamen und 
persönliche Bezüge zu ihren Werten, ihrem 
Engagement und ihrer Wirkung reflektierten.

GANZ DEUTSCHLAND GEDENKT: 
GROßES MEDIENECHO ZUM TOD VON 
DR. JANE GOODALL

Der Tod von Dr. Jane Goodall fand ein breites 
Echo in der deutschen Medienlandschaft. 
Führende Nachrichtenformate berichteten 
zeitnah und ausführlich über ihr Leben, 
ihre wissenschaftlichen Verdienste und ihr 
jahrzehntelanges Engagement für Umwelt- 
und Artenschutz. So griff etwa die Tagesschau 
im Ersten Deutschen Fernsehen die Meldung 
auf und würdigte Goodall als Pionierin der 
Verhaltensforschung. Auch das ZDF heute-
journal sendete Beiträge, in denen ihre 
bahnbrechende Forschung in Tansania und 
ihr weltweiter Einsatz für den Naturschutz 
hervorgehoben wurden.

Darüber hinaus widmeten Kultur- und 
Wissenschaftsformate wie nano auf 3sat 
eigene Magazinbeiträge ihrem Lebenswerk.
 
Aufgrund dieser umfassenden medialen 
Präsenz wurde ihr Tod auch in mehreren 
deutschen TV-Jahresrückblicken 2025 
aufgegriffen. Formate wie „Menschen, Bilder, 
Emotionen“ bei RTL oder die Jahresrückblicke 
der öffentlich-rechtlichen Sender nahmen 
bedeutende Persönlichkeiten des Jahres in 
ihre Zusammenfassungen auf – darunter 
auch Jane Goodall, deren Wirken weltweit 
Anerkennung fand. Ihr Tod wurde damit nicht 
nur als aktuelle Nachricht, sondern auch als 
eines der prägenden Ereignisse des Jahres 
2025 in den Medien reflektiert.

Nun liegt es an uns.
Jane Goodall hat den Weg geebnet, die 
nächsten Schritte liegen in unserer Hand. 
Informieren Sie sich über die Möglichkeiten, 
das Jane Goodall Institute zu unterstützen 
und ihre Mission in den kommenden Jahren 
weiterzutragen. Nur gemeinsam können wir 
dieses Vermächtnis bewahren.

Aktiv werden

DR. JANE GOODALLS VERMÄCHTNIS DR. JANE GOODALLS VERMÄCHTNIS

https://janegoodall.de/aktiv-werden/


24 25
DIE SCHUTZSTATIONEN

Tchimpounga | 
Republik Kongo

© JGI / Fernando Turmo

DIE SCHUTZSTATIONEN

Die Tchimpounga-Schutzstation besteht seit 
mehr als 30 Jahren und ist heute die größte 
Schutzstation für Schimpansen in Afrika. 
Gegründet wurde Tchimpounga 1992 von Dr. 
Jane Goodall. 

Trotz strenger Gesetze werden Schimpansen-
babys weiterhin illegal gehandelt und von 
ihren Müttern getrennt. So gab es auch 
2025 wieder Neuankömmlinge in der 
Kindergartengruppe der Schutzstation. Einer 
davon ist Schimpansenbaby Ako, vermutlich 
im März 2025 in Äquatorialguinea geboren.

Ako kam in relativ gutem Zustand nach 
Tchimpounga, mit leichten Atemwegs-
symptomen und einem schmerzenden Arm. 
Die genauen Umstände seiner Herkunft sind 
unklar, das Schicksal seiner Mutter unbekannt. 
Dr. Rebeca Atencia begleitete Ako persönlich 
in die Republik Kongo und unterstützte seine 
Eingewöhnung. Das Schimpansenkind 
zeigt sich vorsichtig, aber neugierig. In den 
kommenden Monaten wird er schrittweise 
in die Kindergartengruppe integriert, wo 
er wichtige soziale und lebensnotwendige 
Fähigkeiten erlernen wird.

Ein weiteres Schimpansenbaby wurde von 
der Hilfsorganisation HELP etwa 100 km 
nördlich von Tchimpounga entdeckt und 
gemeldet. Ein Goldsucher hatte das Baby 
von einem Wilderer gekauft, nachdem 
er es in dessen Rucksack entdeckt hatte. 
Gemeinsam mit der Regierung koordinierte 
Tchimpounga eine schnelle Rettungsaktion. 
Vor Ort stellte das Team fest, dass das Baby 
nur wenige Monate alt war und noch keine 
Zähne hatte. Sie wirkte ängstlich, war aber 
ansonsten gesund. Unter dem Namen Kala 
wurde sie nach Tchimpounga gebracht und 
wird nun von menschlichen Ersatzmüttern 
betreut. Erst später wird sie andere Jungtiere 
kennenlernen können.

Da Tchimpounga die einzige Schimpansen-
Schutzstation im Kongo ist, wurde das Team 
der Schutzstation auch beim Fund eines 
Schimpansenkindes in der Nähe von Dolisie 
benachtichtig. 

Obwohl nur wenige Details zur 
Beschlagnahmung bekannt waren, deuteten 
erste Berichte auf ein sehr junges Baby hin. Bei 
der Ankunft stellte das Veterinärteam jedoch 
fest, dass er mit etwa einem Jahr älter war als 
erwartet; sein kleines Erscheinungsbild war 
vermutlich auf Stress und Mangelernährung 
zurückzuführen.

Der Schimpanse wurde Kuseka genannt 
(„lächeln“ auf Lingala), passend zu seiner 
freundlichen und aufgeweckten Art, die er 
zeigte, sobald er sich sicher fühlte. Seine Rettung 
ist ein weiteres Beispiel dafür, wie wichtig die 
Zusammenarbeit zwischen Behörden und 
Schutzstationen ist, um beschlagnahmte Tiere 
schnell und sicher zu retten.

© JGI / Fernando Turmo © JGI / Fernando Turmo

Unten: Kala und Ako

Unten Rechts: Kuseka auf ihrem 
Weg in die Schutzstation
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Die Kindergartengruppe der Schutzstation 
zeigt wie gewohnt starke Gruppenkohäsion 
und viel Spielfreude. Normalerweise 
verbringen die Schimpansenkinder den 
Großteil des Tages in einem kleinen Waldstück 
nahe dem Schutzgebiet. Anfang 2025 wurde 
die Zeit im Wald jedoch reduziert, weil sich 
vermehrt wilde Schimpansen in der Nähe 
aufhielten. Als Vorsichtsmaßnahme blieb 
die Gruppe häufiger in der Unterkunft und 
nutzte dort Beschäftigungsangebote und 
Kletterstrukturen.

Da der Zugang zu natürlichem Wald wichtig 
für die Entwicklung wildtypischer Fähigkeiten 
ist, begann das Team mit der Einrichtung 
eines zweiten Kindergartengeländes. 
Ein ehemaliger Parkrangerposten wird 
umgebaut und bietet sichere Schlafplätze, 
während ein nahe gelegenes Waldstück 
(ca. 100 Meter entfernt) als neuer Ort für 
tägliche Erkundungen genutzt wird, da wilde 
Schimpansen diesen Bereich wegen der 
Präsenz von Menschen meiden. Im ersten Quartal 2025 wurde das einzige 

Gorilla-Mädchen aus Tchimpounga, 
„ZZ“, vom Hauptschutzgebiet zur Insel-
Rehabilitationsstation verlegt. Der Umzug 
erfolgte aus Fürsorgegründen, da die 
Veterinärteams auf der Insel mehr Erfahrung 
mit Gorillas haben und das Umfeld für ihre 
Pflege besser geeignet ist. Dort wurde ein 
großes Gehege, umgeben von natürlichem 
Wald am Kouilou-Fluss, für sie umgebaut.

Zur Förderung ihres Wohlbefindens wurde 
schrittweise ein Kennenlernen mit den 
beiden jungen Schimpansen John und Kevin 
ermöglicht. John zeigte sich anfänglich 
ängstlich und kehrte später zur Kindergruppe 
zurück, während Kevin schnell Vertrauen 
fasste und nun dauerhaft Zeit mit ZZ verbringt.

Jeden Tag wandern sie mit ihren 
Bezugspersonen in ein sicheres Waldgebiet, 
wo sie zusammen klettern, erkunden und 
ruhen – ein natürliches Verhalten, das dem 
Spiel und der Bindung junger Menschenaffen 
in der Wildnis entspricht. Diese Beziehung ist 
besonders interessant, da sie ein lebendiges 
Beispiel für inter- bzw. artübergreifende 
Sozialisation darstellt. Beobachtungen in 
freier Wildbahn zeigen, dass junge Gorillas 
und Schimpansen gelegentlich spielerisch 
interagieren, wenn sich ihre Reviere 
überschneiden und die Konkurrenz um 
Nahrung gering ist. Die Beziehung zwischen 
ZZ und Kevin bietet daher eine wertvolle 
Gelegenheit, zu beobachten, wie zwei 
nahe verwandte Arten kommunizieren, sich 
anpassen und gegenseitig Trost finden.

© CSWCT
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Die auf Tchindzoulou Island lebende 
Schimpansengruppe weist das höchste 
Potenzial für eine erfolgreiche Teilnahme 
an einem Auswilderungsprogramm auf. 
In den vergangenen Jahren wurde hierfür 
ein Reintegrationsprogramm entwickelt, 
das Verhaltensanalysen sowie gezielte 
Beschäftigungsmaßnahmen zur Vorbereitung 
auf das Leben im Wald umfasst. Durch 
kontinuierliches ethologisches Monitoring 
bewertet das Team fortlaufend die 
Auswilderungsbereitschaft sowohl einzelner 
Tiere als auch der gesamten Gruppe.

Im ersten Quartal 2025 führte das Ethologie-
Team regelmäßige Verhaltensbeobachtungen 
durch, um die Entwicklung der Schimpansen hin 
zu wildtypischem Verhalten zu bewerten. Ein 
Schwerpunkt lag auf der Nutzung natürlicher 
Nahrungsquellen. Die Gruppe konsumierte 
regelmäßig Palmfrüchte (Elaeis) sowie 
weitere wilde Früchte, Blätter, Stängel und 
vereinzelt Insekten, was auf eine zunehmende 
Fähigkeit zur Nutzung natürlicher Ressourcen 
hinweist.

Das Nahrungssuchverhalten zeigte insgesamt 
eine starke Abhängigkeit von Waldnahrung, 
wobei die meisten Tiere mehr wildes als 
bereitgestelltes Futter aufnahmen. Einige 
Individuen (Bleck, Koukele, Tchibanga) 
nutzten häufiger bereitgestelltes Futter, 
während andere (u. a. Dunez, Isabelle, Mona, 
Moukolo, M’vouti und Tavich) deutlich wilde 
Nahrung bevorzugten.

Ein weiterer wichtiger Indikator für die 
Auswilderungsbereitschaft ist der Anteil der 
Zeit, den Schimpansen am Boden im Vergleich 
zu Bäumen verbringen. In freier Wildbahn 
halten sich Weibchen typischerweise zu 50–
70 % in den Bäumen auf, Männchen zu etwa 
35–50 %, wobei dieses Verhalten stark von 
Umweltfaktoren wie Nahrungsverfügbarkeit 
und Prädationsdruck abhängt und daher 
immer im Kontext bewertet werden muss. 
Im dritten Quartal 2025 verbrachte die 
Tchindzoulou-Gruppe etwas mehr als 50 % 
ihrer Zeit am Boden; arboreale Aktivitäten 
fanden überwiegend unter 15 Metern Höhe 
statt. Dieses Muster entspricht den lokalen 
Bedingungen der Insel, da es keine natürlichen 
Prädatoren gibt und viele Nahrungsquellen 
bodennah verfügbar sind.

Im dritten Quartal 2025 wurde erfolgreich 
rehabilitativer Betreuung gesichert: Banga 
Island, eine große, bewaldete Insel am 
Kouilou-Fluss. Wie die drei bestehenden 
Inselstandorte soll sie als sicheres, semi-wildes 
Umfeld dienen, in dem die Schimpansen 
in natürlichen Bedingungen leben können, 
ohne Bedrohungen durch Menschen oder 
Raubtiere.
Nach monatelanger Zusammenarbeit 
stimmten die Anwohner:innen der Nutzung 
zu und zeigten große Unterstützung, unter 
der Bedingung, dass sie fair für ihre Felder 
entschädigt und beim Umzug unterstützt 
werden. Zusätzlich unterstützte die die 
Schutzstation beim Bau neuer, verbesserter 
Wohnhäuser, was in der Gemeinschaft sehr 
positiv aufgenommen wurde.

Kevin und ZZ lernen sich kennen

Kevin, Patricia und weitere Kinder der 
Kindergartengruppe

Oben: Kefan hoch oben in den Bäumen 
Unten: Kudia unter Beobachtung

© JGI / Fernando Turmo
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Die Tchimpounga Schutzstation ist umgeben 
von dem Tchimpounga-Reservat. Hier sind 
Parkranger im Einsatz. Sie verhindern illegale 
Aktivitäten wie Wilderei und Abholzung und 
sorgen so für eine sichere Umgebung für 
die Wildtiere. Zudem sammeln sie wichtige 
Daten zur Tierwelt im Reservat.

Im ersten Quartal 2025 entdeckten die Ranger 
161 Schlingen, was einem Rückgang von 47 
% gegenüber dem Vorquartal entspricht. 
Außerdem wurden fünf Kohlemeiler 
gefunden (statt 24 im vorherigen Quartal). 

Schlingenfallen sind wahllose und tödliche 
Vorrichtungen, die Wilderer aufstellen, 
um Tiere für den illegalen Handel oder als 
Wildbret zu fangen. Diese Fallen verursachen 
enormes Leid und können den gefangenen 
Tieren schwere Verletzungen oder sogar den 
Tod zufügen. Durch das aktive Entschärfen 
und Entfernen der Fallen retten Ranger nicht 
nur einzelne Tiere, sondern tragen auch zum 
Schutz des gesamten Ökosystems bei und 
verhindern den Verlust wichtiger Mitglieder 
der Nahrungskette.

Holzkohleherstellung trägt in alarmierendem 
Ausmaß zur Abholzung und zur Zerstörung 
von Lebensräumen bei. Für die Produktion 
müssen große Mengen Holz geerntet 
werden, was schädliche Treibhausgase 
und Schadstoffe freisetzt, den Klimawandel 
verstärkt und die Luftqualität verschlechtert. 
Zudem stört das Abholzen von Bäumen 
für die Holzkohleproduktion das natürliche 
Gleichgewicht des Ökosystems – sowohl für 
Pflanzen als auch für Tierarten.

Auch 2025  wurden wieder weitere Tiere in 
Not von der Schutzstation aufgenommen 
und auf ihre Wiederauswilderung vorbereitet. 
Allein in Q1 waren es 1 Zwerg Galago, 5 
Zwerg Krokodile, 1 Gefleckter Fischuhu und 
10 Schildkröten. Zudem integrierte das 
Team erfolgreich 34 Papageien, die aus 
Spanien repatriiert wurden, mit einer Gruppe 
von 18 Papageien, die vor Ort im Kongo 
gerettet wurden. Diese Integration hilft den 
repatriierten Vögeln, verlorene, einheimische 
Verhaltensweisen wiederzuerlernen und sich 
anzupassen, sodass sie schließlich bereit für 
eine Freilassung in die Wildnis sind.

Für den Schutz des Schutzgebietes spielt auch 
die Tchimpounga-Hundestaffel eine wichtige 
Rolle. Speziell ausgebildete Hunde und ihre 
Hundeführer helfen dabei, Wilderei und 
Schmuggel zu verhindern, indem sie versteckte 
Tiere und Schmuggelware aufspüren.

Die Einheit umfasst derzeit vier Spürhunde 
– Loup, Kivuli, Happy und Kasai – die bei 
der Suche nach geschmuggelten Tieren 
wie Schimpansen und Mandrills sowie nach 
Elfenbein, Schuppentieren, Munition und 
Wildfleisch helfen.

Im August wurde das Ausbildungsprogramm 
für Hundeführer fortgesetzt und drei neue, in 
Spanien ausgebildete Spürhunde – Africa, 
Congo und Kouilou – kamen hinzu. Die 
Hunde werden nun in der Republik Kongo 
weiter trainiert, um sich an die Umgebung zu 
gewöhnen und auf die relevanten Tierproben 
zu spezialisieren.

DIE SCHUTZSTATIONEN

Ngamba Island | 
Uganda

© CSWCT

Oben: Drei neue 
vierbeinige  

Mitglieder der 
Hundestaffel

Rechts: Ein 
geretteter 
Fischuhu 
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Dieses Jahr wurde Sophies bezauberndes 
Baby in die Schimpansengruppe der Ngamba 
Island Schutzstation integriert – ein Prozess, 
der die komplexen sozialen Dynamiken unserer 
nächsten Verwandten eindrucksvoll zeigt. 

Die Integration dauerte rund 15 Tage. Sophie 
und ihr Baby durchliefen eine schrittweise 
Eingewöhnung in der Unterkunft: Zunächst 
wurde eine kleine Gruppe von zehn sorgfältig 
ausgewählten Schimpansen zusammengestellt, 
die täglich erweitert wurde – bis schließlich alle 
51 Mitglieder den Neuankömmling begutachten 
konnten.

Zwischendurch kam es zu einzelnen 
Konflikten, doch überwogen die positiven 
Begegnungen deutlich: Das Baby zeigte 
zunehmend Selbstvertrauen, interagierte mit 
anderen Schimpansenkindern, und Sophie 
ließ besonders Schimpansenkind Silver immer 
häufiger zu ihrem Kleinen.

Im Juli erhielt Sophies Sohn den Namen 
Alvin, vergeben von einem langjährigen 
Unterstützer. Heute ist Alvin wunderbar in 
die Waldgemeinschaft integriert und tobt am 
liebsten mit Silver durch die Landschaft.

DIE SCHUTZSTATIONEN

Wie jedes Jahr, fand auch 2025 ein 
umfassender Gesundheitscheck bei den 
Schimpansen statt. Hierbei wird jeder 
einzelne Schimpanse vorsichtig sediert und in 
die Insel-Klinik gebracht. Dort führen unsere 
Tierärzt:innen eine gründliche Untersuchung 
durch: Alle Schimpansen wurden vollständig 
untersucht und von der Sedation bis zur 
Erholung dokumentiert (Identifikation, 
Behandlungen, Auffälligkeiten, Vitalwerte). 
Es erfolgten gründliche körperliche 
Untersuchungen sowie Probenentnahmen 
(Kot, Sputum, Urin, Blut). Die Laboranalysen 
zeigten keine gesundheitlichen Befunde. Nur 
kleinere Verletzungen traten auf und heilten 
nach Behandlung mit antiseptischen Sprays. 
Weiterhin wurden folgende präventive 
Maßnahmen durchgeführt: Schimpansen 
über 30 Jahre erhalten monatlich 
Multivitamine; vierteljährliche Entwurmung 
aller Schimpansen; ausgewogene, individuell 
angepasste Ernährung.

Ngamba Island konnte dieses Jahr wichtige 
Reparaturen an zentralen Einrichtungen 
der Schutzstation durchführen – ein echter 
Fortschritt für unsere Schimpansen und das 
Team vor Ort! 
Medizinische Station: Das Dach wurde 
repariert, und die Räume wurden frisch 
gestrichen und funktional verbessert. So 
können unsere Schimpansen, die medizinische 
Betreuung brauchen, in einer sicheren 
und komfortablen Umgebung behandelt 
werden. Gleichzeitig unterstützt die stabile 
Dachkonstruktion auch das Solarstromsystem 
der Insel.

Verwaltungsgebäude: Neue Fenster 
und weitere Reparaturen sorgen für ein 
stabiles und angenehmes Arbeitsumfeld für 
Verwaltung, Forschende und Volunteers. 
So kann das tägliche Management der Insel 
reibungslos weiterlaufen.

Anlegestelle: Der Pier ist der wichtigste 
Zugangspunkt für Materialien, Personal 
und Besucher:innen. Durch die Reparaturen 
wurde seine Sicherheit und Funktionalität 
deutlich verbessert, wodurch An- und Abreise 
sowie die Versorgung der Station leichter und 
sicherer werden.

Eure Unterstützung hat die Infrastruktur von 
Ngamba Island entscheidend gestärkt. Damit 
können wir auch in Zukunft bestmögliche 
Pflege und Schutz für unsere Schimpansen 
gewährleisten – Schritt für Schritt für eine 
noch bessere Zukunft.

Der leitende Arzt, Dr. Joshua Rukundo, 
führt den Gesundheitscheck durch

Oben: 
Zusammenführung 
unter Beobachtung

Unten: 
Der Wald der 
Schimpansen 
auf Ngamba 

Island

Silver nähert sich 
Alvin und seiner 
Mutter an
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Chimp Eden | 
Südafrika

© Chimp Eden
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Chimp Eden ist die einzige Schimpansen-
Schutzstation Südafrikas und befindet sich 
im Umhloti-Naturreservat nahe Nelspruit. Die 
Einrichtung wurde 2006 vom Jane Goodall 
Institute gegründet und bietet geretteten 
Schimpansen aus ganz Afrika eine zweite 
Chance im Leben. Viele der Menschenaffen 
stammen aus dem illegalen Wildtierhandel, 
der Bushmeat-Industrie oder aus früherer 
Ausbeutung in der Unterhaltungsbranche.

Viele von ihnen kamen traumatisiert oder 
verwaist in die Schutzstation und müssen 
individuell betreut werden. Durch gezielte 
Verhaltensförderung und kontinuierliche 
Pflege lernen sie, Vertrauen aufzubauen und 
soziale Kompetenzen zurückzugewinnen.

Ein zentrales Ziel ist es, die Tiere schrittweise 
wieder an ein Leben in sozialen Gruppen 
heranzuführen und ihnen die Ausübung 
natürlicher Verhaltensweisen zu ermöglichen.

Chimp Eden erfüllt neben der Aufnahme 
und Betreuung von Schimpansen auch 
eine wichtige Bildungsfunktion. Im Rahmen 
geführter Touren und Programme werden 
Besucher:innen über die Bedrohung von 
Schimpansen und die Bedeutung von 
Artenschutz aufgeklärt. 

Ein Schwerpunkt im Jahr 2025 lag auf der 
Verbesserung der Infrastruktur sowie der 
Schimpansenunterkünfte. Dazu zählten 
die Modernisierung der Nachtquartiere, der 
Ausbau der Sicherheitsmaßnahmen sowie 
umfassende Instandhaltungsarbeiten.

Vor dem Hintergrund der anhaltenden 
Stromkrise in Südafrika haben sich zudem 
die Stromkosten der Schutzstation erheblich 
erhöht und inzwischen verdoppelt. In diesem 
Zusammenhang werden derzeit Gespräche 
mit Anbietern von Solarlösungen geführt, 
um nachhaltige Einsparpotenziale zu 
prüfen. Der Fokus liegt dabei insbesondere 
auf energieintensiven Bereichen wie 
Kühlschränken, Warmwasserbereitern und 
Brunnenpumpen.

Ergänzend dazu haben Bauarbeiten für 
Einrichtungen zur Betreuung besonders 
betreuungsbedürftiger Schimpansen 
begonnen. In diesem Rahmen entsteht eine 
neue Anlage für eine Schimpansengruppe 
bestehend aus Joao (81 Jahre alt und der 
älteste Schimpanse der Welt), Charlene (die 
an Hüftproblemen leidet) sowie Claude (der 
den Kontakt zu Menschen bevorzugt und die 
Fellpflege durch andere Schimpansen nicht 
mag). Ein Großteil der hierfür erforderlichen 
finanziellen Mittel konnte bereits eingeworben 
werden.

Parallel dazu wurden auch die Bereiche 
Ernährung, tierärztliche Versorgung und 
Verhaltensrehabilitation kontinuierlich weiter 
optimiert, um das Wohl der Tiere ganzheitlich 
zu verbessern. 

Insgesamt stellt Chimp Eden damit eine 
bedeutende Einrichtung im internationalen 
Artenschutz dar und leistet einen wichtigen 
Beitrag zur langfristigen Sicherung des 
Überlebens von Schimpansen.

Schimpansenmann Joao (81) ist 
einer der ältesten Schimpansen 
der Welt 

© Chimp Eden
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EIN SCHULBUS FÜR CHIMFUNSHI

Ein großer Schritt für kleine Füße – 2025 
konnte ein neuer Schulbus für die Kinder der 
Twampane Community School finanziert 
werden. 

In der abgelegenen Region von Chimfunshi, 
Sambia, war der tägliche Schulweg für viele 
Kinder bisher ein echtes Abenteuer und oft 
auch sehr gefährlich. Manche liefen bis zu 
20 Kilometer zu Fuß, um die Twampane 
Community School zu erreichen. Besonders in 
der Regenzeit wurden die Wege unpassierbar 
und viele Kinder konnten tagelang nicht am 
Unterricht teilnehmen.

Doch das hat sich jetzt geändert!  Mit Hilfe 
der Unterstützung des Jane Goodall Instituts 
Deutschland konnte ein neuer Schulbus 
angeschafft werden und bringt die Kinder nun 
sicher, pünktlich und trocken zur Schule.

Die Kinder können nun regelmäßig am 
Unterricht teilnehmen und konzentrierter 
lernen & Chancengleichheit: Auch Kinder 
aus entlegenen Dörfern erhalten endlich 
verlässlichen Zugang zur Bildung.

Die positiven Veränderungen sind bereits 
spürbar: Mehr Motivation, bessere Leistungen 
und ein starkes Gemeinschaftsgefühl – 
ein echter Meilenstein für die rund 230 
Schüler:innen.

Dieser Schulbus konnte nur dank eurer 
Unterstützung angeschafft werden! Du machst 
einen Unterschied!

Der neue Schulbus 
der die Kinder der 
Twampane  
Community School 

© Chimfunshi (CWTO)
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Im Rahmen des Projekts Conservation 
Education 2025 wurde ein breites Spektrum 
an Bildungs-, Outreach- und Community-
Aktivitäten umgesetzt, die Kinder, Jugendliche, 
Besucher:innen und Mitglieder der lokalen 
Gemeinschaft gleichermaßen erreichten. 
Die Maßnahmen kombinierten theoretisches 
Wissen mit praktischen Erfahrungen und zielten 
darauf ab, langfristiges Umweltbewusstsein 
und Verantwortungsgefühl zu fördern.

Ein zentraler Bestandteil des Projekts waren 
drei mehrtägige Nature Camps, die im April,
August und Dezember 2025 stattfanden.

Das Nature Camp im April 2025 stand 
unter dem Thema „Understanding Wildlife 
Migration“ und vermittelte rund 200 
Kindern von der Vorschule bis zur 9. 
Klasse die Bedeutung von Migration als 
lebenswichtige Anpassungsstrategie von 
Wildtieren. Im Fokus standen saisonale 
Veränderungen, Klimawandel und der Schutz 
von Lebensräumen. Spielerische Aktivitäten, 
Outdoor-Erkundungen und kreative Projekte 
förderten altersgerechtes Lernen, Teamarbeit 
und Beobachtungsgabe.

Weitere Nature Camps wurden im August und 
Dezember zu den Themen „Dangerous and 
Venomous Fauna in the Miombo Forest“ und 
„Wetland Ecosystems“ durchgeführt.

Ergänzend wurden ganzjährig freiwillige 
Conservation Clubs angeboten. Zu Jahres-
beginn nahmen 85 Schüler:innen teil, davon 
rund 30 regelmäßig. Ergänzend wurde 
erstmals ein Bird Club mit 20 Anmeldungen 
eingeführt, der mit durchschnittlich 14 Teil-
nehmenden pro Woche großes Interesse an 
Biodiversität zeigte.

Im Rahmen des Outreach-Programms 
wurden 2025 insgesamt 19 Schulen besucht 
und über 1.500 Kinder erreicht. Themen-
schwerpunkte waren unter anderem Anti-
Wilderei, Wildtierrehabilitation, zoonotische 
Krankheiten sowie der Schutz von Lebens-
räumen und Artenvielfalt.

© Chimfunshi (CWTO)

Kinder auf  
dem Weg in  
die Twampane 
Community 
School 

Aktive Mitarbeit 
beim Nature Camp

Die Natur 
wird den Kindern 

näher gebracht
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BURUNDI FORSTEST AUF

Das C3-Projekt (Conservation & Community 
of Change)  in Burundi wächst weiter – im 
wahrsten Sinne des Wortes!

Nachdem wir zuletzt vom C3-Projekt und 
der wichtigen Bildungsarbeit rund um die 
Rugereka-Grundschule berichtet haben, freuen 
wir uns, euch nun von den nächsten erreichten 
Meilensteinen in Sachen Aufforstung berichten 
zu können!

Insgesamt 7.000 Agroforst-Baumsetzlinge 
wurden produziert, verteilt und gepflanzt. 
Zusätzlich folgten Obstbäume, u. a. 
1.000 Hass-Avocado-Setzlinge, um 
Ernährungssicherheit und Einkommen der 
Familien zu stärken und den Nutzungsdruck 
auf das Schutzgebiet der Schimpansen zu 
verringern. Zusätzlich wurden 500 Bambus-
Setzlinge zur Erosionskontrolle produziert 
und gepflanzt, um gefährdete Wege zu 
stabilisieren und Bodenerosion in der 
Regenzeit vorzubeugen.

Die finanziellen Mittel durch die 
Unterstützer:innen des Jane Goodall 
Insituts Deutschland reichten auch für Bau-
maßnahmen an der Rugereka-Grundschule, 
die direkt am Bururi-Waldschutzgebiet liegt. 
Hier leben die Kinder gemeinsam mit ihren 

Eltern tagtäglich neben den Schimpansen 
des Schutzgebiets – ein besonderes 
Zusammenspiel von Mensch und Tier.

Zwischen Juni und September 2025 hat das 
C3-Projekt – mit Unterstützung des Jane 
Goodall Instituts Deutschland – dringend 
benötigte Toiletten, Mülleimer und weitere 
Maßnahmen zur Verbesserung der Schul-
Sauberkeit realisiert.

Das Ergebnis? Zwei separate Toilettenblocks 
für Mädchen und Jungen – hygienisch, sicher 
und funktional, ausgestattet für die Bedürfnisse 
der Schüler:innen. 

Aufzucht von 
Nutzbäumen für 
die Gemeinden

© C3 Project Burundi
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© PDRT

Neue Toiletten für die 
Rugereka-Grundschule

Kinder des PDR-
Bush-Camps zeigen 
in Bildern, was 
Natur für sie 
bedeutet

© C3 Project Burundi

BUSH CAMPS FÜR UMWELTBILDUNG 

Painted Dog Research (PDR) engagiert 
sich neben dem Schutz der African Painted 
Dogs in Simbabwe auch intensiv für die 
Umweltbildung junger Menschen.

Zu diesem Zweck werden sogenannte Bush 
Camps durchgeführt, bei denen Schüler:innen 
aus lokalen Schulen ein dreitägiges 
Naturerlebnis auf dem 20 Hektar großen 
Gelände von PDR erleben. Das Programm 
umfasst spannende Wanderungen, 
faszinierende Wildtierbeobachtungen 
sowie das Kennenlernen und die Pflege der 
heimischen Pflanzenwelt.

Bisher fanden die Bush Camps in provisorischen 
Einrichtungen auf dem Campus sowie in 
den Unterkünften der PDR-Studierenden 
statt. Um die Camps künftig professionell 
und nachhaltig betreiben zu können – und 
damit noch mehr Kindern die Möglichkeit zu 
geben, die Natur um sie herum zu erleben 
und besser zu verstehen, wurde im Jahr 
2025 mit dem Bau eigener Unterkünfte für 
die Bush-Camp-Teilnehmer:innen begonnen. 
Die Fertigstellung von 20 Rundhäusern mit 
insgesamt Platz für 40 Kinder ist für Ende 
2026 geplant.

Dank der finanziellen Unterstützung aus dem 
Jahr 2025 können die Bush Camps im Jahr 
2026 für die Dauer eines Jahres häufiger 
durchgeführt werden, statt einmal nun 
zweimal pro Monat.

Dadurch können im Jahr 2026 bis zu 440 
Kinder an den Bush Camps teilnehmen.

Die Kinder des PDR-Bush-Camps bei der 
Beobachtung eines Schaumnestfrosches
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NATIONALE BAUMPFLANZ KAMPAGNE 
VON ROOTS & SHOOTS TANSANIA
 
Tansania ist reich an natürlichen Vorkommen 
wie Wäldern, Süßwasser, Wildtieren und 
einer hohen Artenvielfalt. Gleichzeitig haben 
anhaltende Armut und wirtschaftlicher Druck 
zu einer alarmierend schnellen Zerstörung 
dieser Vorkommen geführt. Abholzung, 
Klimawandel und Landdegradation bleiben 
zentrale Herausforderungen in Tansania. 

Die Nationale Baumpflanzkampagne von 
Roots & Shoots Tansania begegnet diesen 
Herausforderungen durch das Anlegen und 
Pflegen gemeindebasierter Baumschulen 
sowie durch Baumpflanzaktionen zum 
Schließen von Waldlücken und zur 
Begrünung von Schulen und öffentlichen 
Plätzen. Kernbestandteil der Kampagne 
ist die Umweltbildung, insbesondere von 
jungen Menschen, die in alle Maßnahmen 
eingebunden wird.

Im aktuellen Kampagnenzeitraum von Juli 
2025 bis Juni 2026 hat das Projekt das 
Ziel, 200.000 Bäume zu pflanzen und 500 
Hektar degradiertes Land in neun Regionen 
wiederherzustellen. 

In 2025 wurden bereits sieben neue 
Baumschulen eingerichtet, die insgesamt 
79.312 Setzlinge produziert haben. Von diesen 
wurden bereits 26.734 Bäume gepflanzt, was 
10 Hektar Land entspricht und 13,4 % des  
Gesamtzieles abgedeckt. Die verbleibenden 
Setzlinge sollen während der Regenzeit im 
März und April 2026 gepflanzt werden.
                     
Im Jahr 2025 nahmen 49 Roots & Shoots 
Clubs an der Kampagne teil, wodurch 
3.804 Kinder und Jugendliche praktische 
Erfahrungen in den Baumschulen, bei der 
Setzlingsproduktion sowie bei Pflanzaktionen 
sammeln konnten. Dadurch werden 
Umweltbildung und Naturschutzkompetenzen 
an Grund- und weiterführenden Schulen 
nachhaltig gefördert.

Roots & Shoots 
Gruppen pflanzen 
Setzlinge

© Roots & Shoots Tanzania

© JGI Senegal

© JGI Senegal
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ZINGIZIWE AUFFORSTUNGSPROJEKT
 
Der Zingiziwe-Wald liegt an den Stadt-
grenzen von Dar es Salaam in Tansania 
und ist durch die fortschreitende städtische 
Ausbreitung stark bedroht. Mit einer 
Fläche von 100,45 Hektar bietet der Wald 
zahlreichen Tier- und Pflanzenarten ein 
Zuhause und versorgt sowohl Menschen 
als auch Tiere unter anderem durch seine 
wichtigen Wasserquellen.

Seit 2024 setzt sich das Jane Goodall 
Institut in Tansania für den Erhalt des Waldes 
ein, indem es Setzlinge in Baumschulen 
produziert, Baumpflanzaktionen organisiert 
und Umweltbildungsmaßnahmen durchführt.

Bereits im Jahr 2024 konnten mit der 
Unterstützung von 18 Roots & Shoots-Gruppen 
mehr als 7.200 Bäume gepflanzt werden. 
In der bis Ende 2026 geplanten nächsten 
Phase wird die Setzlingsproduktion deutlich 
ausgeweitet, um das Wachstum von insgesamt 
50.000 Jungbäumen zu ermöglichen.

Um das Ziel einer höheren Setzlingsproduktion 
zu erreichen, wurden erste Maßnahmen zur 
Vorbereitung der Baumschule priorisiert. 
„Ein Standort für die Baumschule wurde 
eingerichtet, die Fläche von Gras und 
Baumstümpfen befreit, dabei große Bäume 
als natürlicher Schatten erhalten. Ein 
provisorischer Zaun schützt die Baumschule 
vor zerstörerischen Tieren wie Wildschweinen.

Die Gemeinden wurden in die Einrichtung und 
Verwaltung der Baumschule eingebunden 
und praxisnah geschult, darunter eine 
Frauengruppe mit 18 Teilnehmerinnen, um 
frühere Herausforderungen wie geringe 
Überlebensraten und begrenzte technische 
Kenntnisse zu überwinden. 

In diesem Zusammenhang wurden 10.000 
Anzuchtbehälter hergestellt, befüllt und 
übersichtlich für die Aussaat vorbereitet. In 
der Baumschule wurden vier verschiedene 
Baumarten gepflanzt, von denen insgesamt 
8.000 Setzlinge erfolgreich gekeimt sind.

Dieses Projekt wird von unserem Partner 
care4coffee GmbH finanziet.

Verteilung der Setzlinge an Schüler 
und Schülerinnen

Community-
Schulung zur 
Vorbereitung 
von Baumschulen

Die neu eingerichtete Baumschule für den  
Zingeziwe Forest

© Roots & Shoots Tanzania

© Roots & Shoots Tanzania

© Roots & Shoots Tanzania



40 41
PROJEKTE IN AFRIKA

JANE GOODALL INSTITUT SENEGAL
 
Der Westafrikanische Schimpanse (Pan 
troglodytes verus) ist stark bedroht; im 
Senegal leben schätzungsweise nur noch 
rund 500 Individuen. Vor diesem Hintergrund 
verfolgt das 2009 gestartete „Chimpanzee 
Conservation and Research programme”  
das Ziel, diese Unterart wissenschaftlich zu 
erforschen und wirksam zu schützen. Fokus 
liegt dabei beim Biomonitoring, welches 
systematisch Daten zur Verbreitung und 
Verhaltensökologie der Schimpansen erfasst. 
Seit 2022 wird die Arbeit vom Jane Goodall 
Institut Deutschland unterstützt und somit das 
ökologische Monitoring der Schimpansen und 
ihres Lebensraums in der Region Kédougou 
anteilig finanziert. 

Im Jahr 2025 leisteten die Feldteams im 
Rahmen des Biomonitorings insgesamt 
4.976 zurückgelegte Kilometer und 4.847 
Stunden im Einsatz. Dabei wurden 127 
direkte Schimpansenbeobachtungen 
sowie 2.709 indirekte Nachweise von 
Schimpansenaktivitäten (Nester, Kot und 
Nahrungsreste) dokumentiert. Zudem wurde 
die seit 2024 bestehende Beteiligung am 
AFRICAM-Projekt fortgeführt, mit dem Ziel, 
zoonotische Risikofaktoren besser zu verstehen 
und Präventions- sowie Frühwarnsysteme zu 
stärken.

2025 startete außerdem eine bioakustische 
Studie zum sogenannten „Baobab-Pounding“, 
einem charakteristischen Verhalten, bei dem 
Schimpansen mit Händen oder Füßen kräftig 
gegen Baobab-Stämme schlagen. 

Parallel dazu wurde die systematische 
Erfassung gemeldeter Mensch-Schimpansen-
Interaktionen in den Dörfern innerhalb und 
außerhalb des Schutzgebiets fortgesetzt, 
um gezielte Minderungsmaßnahmen zu 
entwickeln.

Eine dieser Minderungsmaßnahmen betrifft 
die Menschen aus Boundou Doundouke, 
die auf dieselbe Wasserstelle wie einige 
Schimpansen zurückgreifen. Um kritische 
Situationen zu vermeiden, wurden vom Jane 
Goodall Institut Senegal  Empfehlungen 
ausgesprochen. Dank der Unterstützung 
aus Deutschland konnten zehn Familien mit 
Keramikfiltern sowie Planen und Behältern 
zur Regenwassersammlung ausgestattet 
werden, wodurch sie vorübergehend Zugang 
zu saubererem Wasser erhielten. Da ein 
Brunnenbau am felsigen Untergrund scheiterte 
und die Behörden keinen Tiefbrunnen 
realisieren können, wird nun auf den Bau eines 
Bohrbrunnens mit Handpumpe als nachhaltige 
Lösung gesetzt. 

Links: 
Schimpansenfrau 
Hiila wirft einen 
Blick in eine  
Monitoring-Kamera

Rechts oben: 
Wasserstelle, die so-
wohl Menschen als 
auch Schimpansen 
nutzen

Rechts unten:
Plane, die beim 
Sammeln von  
Regenwasser 

PROJEKTE IN AFRIKA

(a) Tragelaphus scriptus, (b) Phacochoerus  
africanus, (c) Cephalophus rufilatus,  
(d) Crocuta crocuta, (e) Ichneumia albicauda, 
(f) Panthera pardus, (g) Pan troglodytes verus, 
(h) Papio papio

© JGI Uganda

Ergänzend werden die Gemeinden aktiv 
in die Schutzmaßnahmen einbezogen und 
insbesondere über den verantwortungsvollen 
Umgang bei Mensch-Schimpansen-
Kontakten sowie über die Bedeutung des 
Schimpansenschutzes aufgeklärt. Besonders 
für Kinder werden regelmäßig beliebte 
Filmabende und Theaterstücke organisiert, um 
Umweltbildung altersgerecht und nachhaltig 
zu vermitteln.
2009 unterstützte das Jane Goodall Institute 
in Senegal die Gründung des Dindefelo 
Community Nature Reserve zum Schutz des 
westlichen Schimpansen, in der Annahme, dass 
auch andere Arten davon profitieren würden. 
Da viele Tierarten jedoch selten, nachtaktiv 
oder schwer zu beobachten sind, nutzt das 
JGI seit 2016 Kamerafallen, um Wildtiere 
nicht-invasiv zu erfassen. Diese Aufnahmen 
dokumentierten zahlreiche mittelgroße und 
große Säugetierarten. Eine aktuelle Studie 
analysierte diese Daten, um die Artenvielfalt in 
Abhängigkeit von Vegetationstyp, Jahreszeit 
sowie menschlicher und tierischer Nutzung zu 
vergleichen.

Für die Studie wurden insgesamt 18.837 
einminütige Videos ausgewertet, die an 29 
Standorten im Reservat aufgenommen wurden. 

Insgesamt wurden im Dindefelo-Reservat 30 
wildlebende Säugetierarten nachgewiesen, 
darunter Leopard, Hyäne und Schakal. 

Zudem konnten erstmals für Senegal das 
Bürstenschwanz-Stachelschwein und der 
Königsstummelaffe bestätigt werden. 
Der Vergleich der Artenvielfalt zwischen 
verschiedenen Vegetationstypen und 
Jahreszeiten zeigte keine signifikanten 
Unterschiede, vermutlich aufgrund der 
mosaikartigen Landschaft, die den Tieren 
eine flexible Nutzung unterschiedlicher 
Lebensräume erlaubt.

Da sich im und um das Reservat mehrere 
Dörfer befinden, wurde auch der Einfluss von 
Menschen und Vieh untersucht. Während 
die Anwesenheit von Menschen keinen Effekt 
auf die Artenvielfalt hatte, war Viehpräsenz 
mit einer höheren Artenzahl verbunden, 
wahrscheinlich weil Wildtiere und Nutztiere 
ähnliche Ressourcen wie Wasser nutzen. 
Die Studie unterstreicht die Bedeutung des 
Reservats und der Arbeit des Jane Goodall 
Institute für den Schutz von Schimpansen und 
weiterer Wildtiere.

© JGI Senegal
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REDAKTIONELLES

Social Media, Website und YouTube

Das R&S Redaktionsteam, bestehend aus 
unseren Ehrenamtlichen Tessina und Jannis, 
hat dieses Jahr mit Unterstützung aus dem 
Team so einiges auf die Beine gestellt. In 
ausführlichen Artikeln für die Website, aber 
auch auf unseren Social Media Plattformen, 
wurden verschiedenste Themen beleuchtet. 
Die 2024 entwickelte Strategie half dabei, 
klare Bereiche zu definieren, zu denen wir 
Inhalte erstellt und veröffentlicht haben. 
Besonders eine transparente und einheitliche 
Darstellung unserer verwendeten Quellen und 
Bildverweise waren uns hier wichtig. Gerahmt 
durch ein klares und wiedererkennbares 
Design wurden so in den Bereichen „Wissen 
vermitteln“, „Berichte aus den Gruppen“, 
„Call to Action“ und „Positionieren“ insgesamt 
sieben Artikel, drei Videos und 47 Postings für 
Social Media erstellt. 

Themen: 

•	  Interview mit Insektenexperten 
„Totholzthomas“ 

•	  Weltrecycling-Tag 
•	  Weltbienentag 
•	  R&S-Gruppe erhält Auszeichnung 

„Grüner Junior Engel“ 
•	  Dein Recht auf Reparatur 
•	  Wildtier-DNA im Schnee – auf den 

Spuren von Eisbären und Luchsen 
•	  Forever Wild 
•	  Wie Tiere überwintern – und wie wir 

ihnen helfen können 
•	  Minusgrade – so kannst du Menschen in 

Not helfen! 
•	  NoWasteNovember 
•	  E-Schrott gehört nicht in den Restmüll 
•	  R&S-Gruppe CareCrew im Interview 
•	  Statement zum Weltflüchtlingstag 
•	  Clever: Ratten retten Menschenleben

Jetzt folgen! Instagram, Facebook, YouTube 
jeweils @janegoodalldeutschland oder 
Artikel auf unserer Website lesen!

Newsletter & Wurzelpost

Auch 2025 wurden wieder drei R&S-
Newsletter an unsere mittlerweile 480 
Abonnent:innen versendet. Jetzt anmelden!

Um die Kommunikation mit den Gruppen zu 
verbessern und gleichzeitig zu vereinfachen, 
versenden wir seit Frühjahr 2025 alle zwei 
Monate einen internen Gruppen-Newsletter, 
die „Wurzelpost“. Sie beinhaltet Hinweise 
zu Fördermöglichkeiten, relevante Termine, 
Vorstellung von neuen R&S Gruppen und 
sonstige Informationen, die wir gerne allen 
Gruppen zukommen lassen wollen.

Im Dezember zeigt 
ein Videobeitrag 

auf Social Media, 
wie man Menschen 

ohne Zuhause bei 
Minusgraden 

unterstützen kann.

Die Roots & Shoots 
Gruppe „CareCrew“ 
erzählt, wie sie 
Roots & Shoots mit 
dem Uni-Alltag 
verbinden kann.

https://www.instagram.com/janegoodalldeutschland/
https://www.facebook.com/janegoodalldeutschland 
https://www.youtube.com/watch?v=00kNoq23GYo&list=PLPfsZE6DKFrnMDSklC-cLyxKMWD72aZxu
https://janegoodall.de/aktuelles/
https://janegoodall.de/roots-shoots/
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Bäume pflanzen 
 
Zu Janes 90. Geburtstag im Jahr 2024, 
hatten wir Universtäten in Deutschland dazu 
aufgerufen, lebende Denkmäler in Form 
von Bäumen zu Ehren von Jane zu pflanzen. 
Die meisten Pflanzaktionen fanden dann 
erst 2025 statt und nun können wir Bilanz 
ziehen. An 16 verschiedenen Campi wurden 
Bäume gepflanzt und mit den von uns 
bereitgestellten Ehren-Plaketten versehen. 
Bereits acht weitere Institutionen, Firmen 
und Privatpersonen wurden durch diese 
Aktion inspiriert und wollen dem Vorbild der 
Universitäten folgen.

Postkarten der Hoffnung

Im Angesicht der Kriege, Konflikte und Krisen in 
allen Teilen dieser Welt, stellen sich besonders 
junge Menschen die Frage: Was kann ich als 
Einzelperson schon tun? Deswegen haben 
wir dieses Jahr unsere Aktion „Postkarten 
der Hoffnung“ wiederholt und Kinder ihre 
Friedenswünsche- und Ideen auf Postkarten 
malen lassen. Diese haben wir an unseren 
Kollegen aus Israel geschickt, der sie Kindern 
in Flüchtlingsunterkünften gesendet hat. Die 
liebevoll gestalteten Postkarten zeigen den 
dringenden Wunsch nach Frieden und nach 
einer neuen Generation, die sich über die 
Grenzen hinweg Trost und Hoffnung spenden 
will. Im Zuge der Aktion und aufgrund der 
politischen Lage, haben wir ein kleines 
Dokument aufgesetzt mit Ratschlägen, wie 
man mit Kindern über Krieg sprechen kann.

ROOTS & SHOOTS TEAM-AKTIONEN

Im Rahmen unseres Umweltschutzprogramms 
Roots & Shoots setzen wir uns als Team jedes 
Jahr selbst aktiv mit der Frage auseinander, 
wie einfach Engagement im Alltag wirklich ist. 
Und auch dieses Jahr sind daraus wieder drei 
Team-Aktionen entstanden, mit denen wir 
Roots & Shoots nicht nur predigen, sondern 
auch selber aktiv werden:

Ein neues Kapitel der Grünpatenschaft

Im Rahmen der Grünpatenschaft des Jane 
Goodall Instituts Deutschland haben wir 
gemeinsam mit den Kindern des benachbarten 
Kindergartens Sonnenblumen-Setzlinge in das 
Beet gepflanzt. Die Setzlinge stammen aus den 
Kernen der Sonnenblumen, die 2024 das Beet 
geschmückt haben. Mit ihrer Aktion zeigen 
die Kinder, wie einfach es ist und wie viel 
Freude es macht, etwas Gutes für die Umwelt 
zu tun. Durch Projekte wie dieses wird das 
Bewusstsein für ökologische Zusammenhänge 
gefördert und der Rahmen für individuelle 
Handlungsmöglichkeiten erweitert.

Stadtradeln

Das Team des Jane Goodall Institut 
Deutschlands war dieses Jahr wieder Teil 
der Kampagne. Wir sind fleißig in die Pedale 
getreten und haben in den drei Aktionswochen 
ganze 1.036km für das Klima gesammelt! 
Damit haben wir 169,9 kg CO2 vermieden und 
belegen in unserer Kommune München den 
577. Platz. Wir freuen uns schon auf nächstes 
Jahr!

Jeder öffentlich  
gepflanzte Baum 
soll zu einem grünen 
Denkmal werden 
– für nachhaltiges 
Handeln, für  
Hoffnung und für 
eine lebenswerte 
Zukunft. 
So auch an der  
Universität Leipzig 
und 16 weiteren 
Campi.

ROOTS & SHOOTS
IN DEUTSCHLAND

Unser Team im Einsatz für Condrobs e. V. 
(Bericht auf Seite 13)

Giro di Monaco – Laufen für eine offene 
Gesellschaft (Bericht auf Seite 9)

ROOTS & SHOOTS IN DER ÖFFENTLICHKEIT

FÖJ

Beim freiwilligen ökologischen Jahr in 
Deutschland können sich junge Erwachsene 
ein Jahr lang mit ersten Schritten in der 
Arbeitswelt orientieren. Während ihrer 
Arbeit bei den verschiedensten Einsatzstellen 
absolvieren sie in Gruppen von etwa 20 
Personen Bildungsseminare und bei einem 
davon war die R&S-Koordinatorin neben 
zwei anderen Expertinnen aus dem Bereich 
Nachhaltigkeit als Diskussions-Partnerin 
eingeladen. Die jungen Erwachsenen stellten 
Fragen zu den jeweiligen Werdegängen, 
Berufsbildern und Motivationsquellen und es 
entstanden spannende Gespräche rund um 
Umweltschutz, Klimaangst, Hoffnung und 
Selbstwirksamkeit.
 
Roots & Shoots wird zum BNE-Akteur  
in München

Die Stadt München hat eine neue Plattform 
für ihre BNE-Akteur:innen eingerichtet. 
Neben vielen anderen tollen Projekten ist 
hier nun auch das Jane Goodall Institut mit 
seinem Umweltschutzprogramm Roots & 
Shoots gelistet.  BNE-Akteur:innen setzen 
Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
qualitativ hochwertig um und tragen BNE in 
die Gesellschaft. Sie bieten vielfältige BNE-
Angebote an, die gebucht oder besucht 
werden können. Mehr erfahren

Auch 2025 
kümmerten 
wir uns gemeinsam 
mit helfenden 
Händen um 
unsere 
Grünpatenschaft.

https://bne.muenchen.de/uebersicht-akteure/jane-goodall.html
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FRANZISKA WULFF IM PODCAST  
MIT SYLVIA KOLK

Unsere zweite Vorständin, Franziska 
Wulff, arbeitet in ihrem „anderen Leben“ 
als Achtsamkeits- und Mitgefühlslehrerin 
in Hamburg und steht dadurch auch in 
Verbindung zu Sylvia Kolk, Gründerin des 
Buddhistischen Stadt-Zentrums in Hamburg. 
Als Verehrerin Jane Goodalls und tief berührt 
von ihrem Tod, lud Sylvia Kolk Franziska Wulff 
in ihren Podcast „Rund um Meditation“ ein, um 
von Janes außergewöhnlichem Lebenswerk 
zu erzählen, ihren eigenen Weg zum Jane 
Goodall Institut Deutschland zu beschreiben 
und Einblicke in die vielfältige Arbeit unseres 
Instituts zu geben. Ein spannendes und 
kurzweiliges Interview mit Impulsen für den 
Alltag.

Zum Podcast

„Es geht um Janes 
Lebenswerk 
und Franziskas 
Engagement, um 
Vorbilder und 
Wandel durch 
Bildung. Persönliche 
=Åþ¼ÓÕ¼ÓĄÅçƎĄúÅĢÅçƎ
Praxis, inspirieren und 
geben Impulse für 
den Alltag.“  

- Silvia Kolk

Vorständin 
Franziska Wulff 
im Interview

WEITERE THEMEN 2025

NEUE PRODUKTE IM GOODSHOP 

Nachdem der Goodshop an Weihnachten 
so viel Anklang gefunden hat, haben wir 
dieses Jahr den Shop für Unterstützende und 
Interessierte angepasst und ausgeweitet.

Neben unseren Bestsetllern wie dem Buch 
„Little People, Big Dream“gibt es nun seit 
diesem Jahr auch noch folgende Produkte 
neu im Sortiment: die Kinderbücher „Mit 
Jane Goodall bei den wilden Schimpansen“ 
und „Leonie und die Tierretterbande“, drei 
wunderschön illustrierte Grußkarten von 
Tucan y Limon und natürlich den ewigen 
Kalender mit Bildern und Zitaten von Dr. Jane 
Goodall. 

Zum GOODShop

Die Die Erlöse 
des Shops 
gehen an die 
Projekte des Jane 
Goodall Institut 
Deutschlands. 

Der GOODShop 
des Jane Goodall 
Instituts 
Deutschland

https://www.sylvia-kolk.de/podcast/
https://janegoodalldeutschland.shop/ 
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JEDEN MONAT EIN ZITAT VON 
DR. JANE GOODALL

Dieser Kalender kann Sie ein Leben lang 
begleiten: Jeden Monat inspiriert ein Zitat 
und ein Bild von Dr. Jane Goodall Ihren Alltag.

Der ewige Kalender ist nicht an ein bestimmtes 
Jahr gebunden – die Wochentage sind 
bewusst weggelassen, sodass Sie ihn jedes 
Jahr wieder verwenden können.

Der Kalender umfasst zwölf Monatsseiten 
mit eindrucksvollen, oft historischen Bildern 
von Dr. Jane Goodall. Ergänzt werden 
diese durch inspirierende Zitate, die zum 
Nachdenken anregen und Mut machen. So 
entsteht ein Kalender, der nicht nur die Zeit 
misst, sondern auch Werte wie Hoffnung, 
Engagement und die Kraft vermittelt, die Welt 
zu verändern. Gedruckt ist er mit ökologischer 
Farbtechnologie auf FSC®-zertifiziertem 
Papier.

Der Erlös aus dem 
Verkauf kommt den 
Projekten des Jane 
Goodall Instituts 
zugute – für eine 
bessere Zukunft für 
Mensch, Tier und 
Umwelt.

Zum Kalender

Der 
Jane Goodall
Kalender

WEITERE THEMEN 2025

„HOPE“ SONG ZU EHREN VON DR. JANE 
GOODALL
 
Komponiert wurde er von Uwe Fahrenkrog-
Petersen  – international renommierter 
deutscher Produzent und Musical-
Komponist. Uwe und hat u.a die Musik von 
weltbekannten deutschen Hits wie  „99 
Luftballons“  und  „Irgendwie, irgendwo, 
irgendwann“ geschrieben,  aber auch für 
US-Künstler:innen von Justin Timberlake 
bis  Kiss  komponiert sowie Filmmusik  für 
Hollywood-Filme geschrieben.

Uwe ist seit langem ein leidenschaftlicher 
Unterstützer von Jane Goodall und ihrer 
Mission. Zu Ehren ihres Vermächtnisses 
schrieb er den englischen Song  „Hope“  und 
nahm ihn gemeinsam mit der großartigen 
Soul- und Jazzsängerin Jocelyn B. Smith auf, 
bekannt unter anderem aus der deutschen 
Version von „Circle of Life“ (Der König der 
Löwen).

Der Song ist ab sofort über unsere Kanäle 
sowie auf Spotify, Apple Music und weiteren 
Plattformen  verfügbar. Er erinnert an Dr. 
Jane Goodalls Leben, ihren Mut und ihren 
unermüdlichen Einsatz – und daran, dass 
jeder von uns etwas tun kann, um die Welt zu 
einem besseren Ort zu machen. Untermalt 
wird der Song mit Videomaterial aus Janes 
Leben und der Natur, das ihre Botschaft noch 
eindrucksvoller transportiert.

Doch das ist noch nicht alles:  Jeder Klick 
zählt!  100 % der Einnahmen aus Streams 
und Klicks auf Plattformen wie YouTube, 
Instagram, Facebook, Spotify und Apple 
Music gehen direkt an das  Jane Goodall 
Institut.

Wir freuen uns über dieses inspirierende 
Lied und Video, das Janes Vision feiert und 
ihre Mission weiterträgt. Teilt es mit Familie, 
Freunden und allen, die Hoffnung verbreiten 
möchten.

Eine musikalische 
Hommage an                
Dr. Jane Goodall.

Zum Video 

https://janegoodalldeutschland.shop/products/ewiger-kalender-jane-goodall
https://www.youtube.com/watch?v=vXHUlujUFPQ
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ENTWICKLUNGEN MITGLIEDSCHAFTEN
(2010-2024)

Jahr Anzahl Zuwachs

2010 10 8

2011 32 22

2012 75 43

2013 96 21

2014 143 47

2015 167 24

2016 187 20

2017 208 21

2018 245 37

2019 273 28

2020 321 48

2021 398 77

2022 431 33

2023* 419 -12

2024 426 7

2025 447 21

*Im Jahresverlauf Bereinigung MGS wg. Nichtzahlern
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